
e d Sonn
and ein der

der

Wahr

G n einen
Und Währte

ontag Abend

fen.

Niütan; Die

ngekreken iſt

heßinge
a Sontag

ſhwacher

W nenn der Gärken

i feſchadet.

ſhbar die
führen ünd
Kuh vielfach

t ſie noch in
ich wird der

anrichten vie

die Oſtern

war in der
tief geſunken.

aufgang das
den Roggen

en nach ſich

en Vohnen

c

über den
ſhüht

h

e Stellen aus
len Wir aus
Lekantworhung

chüßprobe be
chreiberg, der

twa 8 bis 10
Die Gewichts

Kilogramm
eſchießüng, es

chreibe fünf
m Weileren

und üm den
s Janere des

en gab Herr
chützen ah und

chüß Velegten

hebliche lochtet

iſſes viellelcht

er Gelegenheit,

inere des linken

ter dos gleiche

err Dowe ſehr

chreiher dieſe

und folgend
e Echnhlochee

tke“ erkennen

kein befand

ſel rholſterung mite h e
gende Geheim

niß ſelbſt an

ich ans gicht;
ben elleichf
er Sgr. Er
et Krppſher
nen Gewehre

iſt daß ur
ausgeſchloſſen

ſſigt, welch
ofen die Con

Fetner über
hoſſes auf d

behrlich
Auffangen der

Sinngende Geſchoß

in hat ſich
den granzoſen

an Kſe c

er auch kugel

hin T nen die Schieß

t haben.

ſchaftskammern errichtet werden.

Erſcheint
Sonnkag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage:

Jlnſtrirtes Sonntagsblatt,
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

T Mark 25 Pfg. durch die Poſt

101. Sonnabend den 26. Mai. 1894.

Für den Monat Juni werden Abonnements
auf den

S er Se„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
edition entgegengenommen

Juſerate ſinden be der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das Geſetz
über die Landwirthſchaftskammern.
Als in der zweiten Berathung dieſes Geſetzes, deſſen

Vorlegung beim Beginn der Seſſion ſelbſt von
konſervativer Seite mit Kopfſchütteln aufgenommen
wurde, eine aus den Konſervativen, dem Centrum
und den Polen beſtehende Mehrheit die zwangsweiſe
Durchführung dieſer ſog. Organiſation des land
wirthſchaftlichen Berufsſtandes und damit die Ver
nichtung des reich entwickelten freien landwirthſchaft
lichen Vereinsweſens beſchloß, galt es für zweifel
los, daß das Geſetz entweder gar nicht oder durch
eine konſervativ klerikale Coalition zu Stande
kommen werde. Die Nationalliberalen und die
Freikonſervativen erklärten, ſie ſeien entſchloſſen, die
Rechte zum mindeſten der landwirthſchaftlichen Cen
tralvereine zu wahren und von deren Antrag die
Errichtung von Landwirthſchaftskammern in ihrem
Bezirk abhängig zu machen. Die Provinz Poſen
aber ſollte unter allen Umſtänden von dieſer Or
ganiſation ausgeſchloſſen ſein, weil ſonſt eine pol
niſche Mehrheit in der Landwirthſchaftskammer das
deutſche Element der Provinz überwuchern werde.

Die Waagſchaale ſchien ſich nach der negativen Seite
zu ſenken, als es ſich herausſtellte, daß im Plenum
eine Verſtändigung weder zwiſchen den Theilnehmern
der konſervativ klerikalen Coalition noch zwiſchen den
Theilnehmern der konſervativen Parteien und den
Nationalliberalen über die Modalitäten möglich ſei,
nach denen die Mitglieder der Kammer gewählt
werden ſollten. Jn der zweiten Berathung kam ein
Beſchluß über dieſe Frage überhaupt nicht zu Stande.
Die konſervative Partei als Repräſentantin des Groß
grundbeſitzer namentlich im Oſten wollte den Ein
fluß des Großgrundbeſitzes in den Kammern unter
allen Umſtänden ſicher ſtellen. Das Centrum aber
war durch die Verhältniſſe in den Provinzen,

aus denen es ſich rekrutirt, gewiſſermaßen ge
Zzwungen, auch die Intereſſen des mittlern und
kleineren Grundbeſitzes zu berückſichtigen. Eine
Verſtändigung mit den Liberalen wäre möglich
geweſen aber ſie war zwecklos, weil man ſich über
die Frage obligatoriſch oder nicht und über den
Ausſchluß Poſens nicht einigen konnte. Durch die Be
ſchlüſſe der dritten Berakhung ſind dieſe Streit
fragen, ſoweit die beiden konſervativen Parteien und
die nationalliberale in Betracht kommen, gelöſt, aber

wie! Nach 1 können durch kgl. Verordnung
nach Anhörung des Prvovinziallandtags Landwirth

Einer der konſer
vativen Redner hat dieſe Beſtimmung treffend dahin
erläutert, bei der zwiſchen den Parteien beſtehenden
Meinungsverſchiedenheit habe man eine Form ſuchen
müſſen, die gewiſſermaßen ſowohl das „obligatoriſch
als das „ſakultativ“ in ſich vereinigt. Die Ent
ſcheidung darüber, ob obligatoriſch oder nicht, giebt
nicht das Geſetz, ſondern die Regierung. „Es iſt
ſelbſtverſtändlich, erklärte Miniſter v. Heyden, wenn
man Organe hört über eine Angelegenheit, daß dann
die Gründe geprüft werden müſſen und von dem
Gewicht der Gründe hängt im Einzelfall die Ent
ſcheidung ab und ſo wird es auch in dieſem Falle
gehen. Unter allen Umſtänden behält die Re
gierung freie Haud, Landwirthſchaftskammern auch
in denjenigen Provinzen einzuführen, deren Pro
vinziallandtage ein Gutachten gegen die Einführung
abgeben. Auf der anderen Seite iſt ſie zur Ein

führung nicht gezwungen, ſelbſt wenn z. B. der
Poſener Provinziallandtag die Einführung ver
langen ſollte. Jn ähnlicher Weiſe iſt die Frage des
Wahlrechts „gelöſt.“ Das, was bei allen früheren
Verhandlungen die Regierung für unzuläſſtg und
gefährlich bezeichnet hat, was die Commiſſton mit
weit überwiegender Mehrheit abgelehnt hat, die erſte
Wahl der Kammern durch die Kreistage iſt jetzt be
ſchloſſen und der Miniſter erklärt: Es geht auch ſo!
Die erſtgewählte Kammer kann freilich eine ander
weitige Regelung der Wahl für die Zukunft vor
ſchlagen, aber ſie bedarf dabei der Zuſtimmung der
Regierung und ſo iſt dieſe in der Lage, die Löſung
der Frage nach ihrem Willen herbeizuführen. Es
kann ſein, daß je nach den provinzialen Verhält
niſſen der Einfluß des Großgrundbeſitzes und des
kleinen und mittleren Beſitzes geregelt wird
die Entſcheidung liegt in der Hand der Regierung.
Der Geſetzgeber hat auf ſein Recht verzichtet. Wie
bei der Entſcheidung der Frage: obligatoriſch oder
fakultativ? wird auch hier einer der beiden Theile,
die ſich, um das Geſetz zu Stande zu bringen, über
dieſe Faſſung verſtändigt haben, der geprellte ſein.
Wer, das kann man vielleicht verrathen, aber wiſſen
kann es heute Niemand. Daß das Centrum und
die Polen ihre Zuſtimmung zu dieſen Beſchlüſſen
verweigert haben, verſteht ſich von ſelbſt. Die
liberale Partei erkennt das Recht, durch eine wirk
ſame Organiſation Einfluß auf die Geſetzgebung
und Verwaltung zu gewinnen, der Landwirthſchaft
ebenſo zu, wie dem Handel und der Jnduſtrie-
Zunächſt aber beſitzt die Landwirthſchaft ja bereits
eine feſte Organiſation in den zahlreichen land
wirthſchaftlichen Vereinen, die ihre Spitze in den
Eentralvereinen der einzelnen Provinzen finden und
die für die Jntereſſen der geſammten Landwirthſchaft
ſehr erhebliches geleiſtet haben und die ohne allen
Zweifel auch in Zukunft im Stande ſein würden,
die Aufgaben zu erfüllen, welche den Landwirth
ſchaftskammern geſtellt werden ſollen. Die Regierung
hat das ja auch ſelbſt anerkannt, indem ſie den
Eentralvereinen zur Durchführung ihrer Aufgaben
erhebliche finanzielle Zuſchüſſe gewährte. Entweder
werden in den künftigen Kammern dieſelben Elemente
in Thätigkeit treten, die bisher ſchon in den
Eentralvereinen an der Arbeit ſind, oder es werden
Männer gewählt werden, die ſich bisher von jeder
praktiſchen Thätigkeit im Jntereſſe ihres Berufs
ſtandes zurückgehalten haben und die ſich jetzt zu
politiſchen Zwecken in den Vordergrund drängen.
Zum mindeſten müſſen die Liberalen daran feſt
halten, daß die Landwirthſchaftskammern nicht durch
von außen geübten Zwang an die Stelle der freien
Vereinsbildung treten. Thatſächlich aber bleibt in
dieſer Frage der Regierung die Entſcheidung vor
behalten und was dieſe will, iſt ja nicht zweifelhaft,
Wenn aber einmal dieſe Kammern eingeführt werden,
ſo müßte in denſelben nicht nur der große, ſondern
auch der mittlere und kleinere Grundbeſitz vertreten
ſein. Wie wenig die Regierung aber geneigt iſt,
auf dieſe Rückſicht zu nehmen, hat ſie ſoeben erſt
durch die Berufungen in die landwirthſchaftliche
Conferenz bewieſen, bei denen ſie ausſchließlich
Großgrundbeſttzer oder wenigſtens Agrarier berück
ſichtigt hat. Unter dieſen Umſtänden konnten die
Liberalen die Mitverantwortlichkeit für dieſes Geſetz
nicht übernehmen. Sie haben alſo ihr aufrichtiges
Intereſſe für die Landwirthſchaft als ſolche dadurch
bethätigt, daß ſie gegen das Geſetz ſtimmten

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterretch-Wergarzz. Das ungariſche Ab
geordnetenhaus nahm in der Generaldebatte
mit großer Majorität den Geſetzentwurf betreffend
die ſtaatliche Matrikelführung an. Die Mög-
lichkeit einer ungariſchen Kabinetskriſe
wird jetzt ernſthaft in Erwägung gezogen für den
Fall, daß der erwartete Vorſchlag der ungariſchen
Regierung, neue erbliche Magnaten zu ernennen,

nicht die Zuſtimmung der Krone fände. Ueber die
Stellung der Krone zu einer derartigen eventuellen
Forderung der
bisher nichts beſtimmtes. Erſt nach dem Empfang

iſt eine Klärung der Situation zu erwarten
Jm ſiebenbürgiſchen Memorandumprozeß
fanden am Mittwoch die Plaidoyers ſtatt. Der
Staatsanwalt wies darauf hin, daß die An
geklagten ſich gegen die Geſetze vergangen hätten
durch die Abfaſſung und Verbreitung einer Druck
ſchrift, deren Jnhalt gegen die durch das Staats
grundgeſetz feſtgeſtellte Union Ungarns und Sieben
bürgens gerichtet ſei und die den Verſuch einer
Verbreitung von Theorien, welche die Auflöſung
der ſtaatlichen Rechtsordnung enthielten, involvire

Angeklagten. Ratiun verlas im Namen der An
geklagten eine Erklärung, nach welcher dieſelben
ſolidariſch die Verantwortung für das Memorandum
übernehmen, und verlas ferner eine Rede, in welcher
er die wiederholt vorgebrachten Einwendungen be
treffs Beſchränkung der Vertheidigung rekapitulirte
und erklärte, er erkenne die Geſchworenen als
Ungarn nicht als eompetente Richter an,
da der Prozeß ein politiſcher ſei; auch beklagte er
ſich, daß die geſetzlichen Formen nicht beobachtet

wären. Die übrigen Angeklagten erklärten, von
einer Vertheidigung abſehen zu wollen, weil ſie ſich
nicht vertheidigen könnten. (Stürmiſche Zurufe.
Der Präſident ordnet die Räumung des Saales
an. Darauf wies der Staatsanwalt die Be
hauptung über die Beſchränkung der Vertheidigung
zurück, indem er ſich auf das Publikum berieſ,
welches das nicht nur geſetzwidrige, ſondern auch
unſchickliche Verhalten der Vertheidiger mit ange
ſehen habe. Er erklärte die Behauptung, daß es
ſich um politiſche Verfolgung handele, für
abſurd und fragte, warum die Angeklagten, die
nicht als Vertreter der rumäniſchen Nation anzu
ſehen ſeien, ihre Gravamina nicht vor dem berufenen
Faktor, nämlich dem Reichstag, vorgebracht hätten.
Die Angeklagten lehnten es nochmals ab, ſich
zu vertheidigen, trotz der Ermahnung des Präſi
denten, daß die Ablehnung der Vertheidigung das
Verfahren nicht hindern würde.

Nuaßland. Von den ruſſiſchen Nililiſten,
welche jüngſt verhaftet worden ſind, ſind die
Mehrzahl junge Leute, Studirende und junge
Mädchen, von welchen letztere, ganz ſo wie früher
bei nihiliſtiſchen Umtrieben, intime Beziehungen zu
den Revolutionären unterhalten. Der Hauptfang
wurde in Orel gemacht, wo das ſchon aus früheren
politiſchen Prozeſſe bekannte Ehepaar Nathanſon
der Juſtiz in die Hände viel. Nathanſon war
ſeinerzeit nach Sibirien verbannt. Die ebenfalls
entdeckte Geheimdruckerei der Verſchworenen befand
ſich in Finnland. Die Verſchwörung hatte nach
einer Mittheilung der „Köln. Ztg. zum Ziel einen
Mordanſchlag gegen den Zaren im Hoch
ſom mer auszuführen. In der Nähe der Bahnlinie
WitebskOrel liegt ein Herrenſitz, ein Schloß
nebſt einem Dorf mit einer orthodoxen Kirche, das
zum mehrtägigen Hauptquartier des Zaren während
der diesjährigen Kaiſermanöver beſtimmt iſt. Das
Schloß bezw. die Kirche wollten die Verſchwörer
während der Anweſenheit des Kaiſers in die Luft
ſprengen, hatten auch bereits mit den Vorarbeiten
Minengängen, begonnen. Beſonders viele Beamte
der WitebskOrelbahn, darunter mehrere Jngenieure
dieſer Linie, ſämmtlich orthodoxe Ruſſen und einer
von ihnen ein Neffe Pobedonoszews, wurden als
wahrſcheinliche Mitwiſſer in Orel und Witebsk ver
haftet und nach Petersburg abgeliefert. Ein Jn
genieur erſchoß ſich ſofort bei der Verhaftung
Die gemeldete Verhaftung eines Sohnes Student
des technologiſchen Jnſtituts ſowie der Tochter
der verwittweten Generalin Andrejew in Petersburg
iſt dahin zu ergänzen, daß der älteſte Sohn der

ungariſchen Regierung verlautet

des Miniſterpräſidenten Wekerle durch den Kaiſer

Er plaidire deshalb für Schuldigſprechung der

Generalin, bisher Student des technologiſchen In



ſtituts, kürzlich als Praktikant ins Jnnere Rußlands
gegangen war und dort verhaftet wurde. Vor ſeiner
Abreiſe hatte er ſeiner Schweſter Briefſchaften und
ein Dechiffrirbuch mit der dringenden Mahnung
übergeben, ſie ſtets verborgen bei ſich zu kragen
Den gefährlichen Jnhalt der Papiere kannte die
junge Dame nicht ſie ſoll, wie es heißt, jetzt auch
wieder aus der Haft entlaſſen werden. Jhre beiden
Brüder dagegen, beſonders der ältere, gelten als
ſchwer belaſtet. Angeblich wurde es der Polizei
durch das Dechiffrirbuch möglich, mehrere beſchlag
nahmte Briefe zu entziffern, demgemäß ſie auf einige
von Finnland her Anreiſende, beſonders Frauen,
fandet, deren Kommen in den Briefen den Ver
ſchwörern gemeldet Während der letzten Tage
würden daraufhin auf der ſinniſchruſſtſchen Grenz
ſtation BjeloOſtrow zahlreiche Reiſende der ſchärfſten
Auſſicht, verſchiedene auch einer genauen Leibes
durchſuchung unterworfen.

Fraskreich. Der völlig unerwartete Rück
ritt des Miniſteriums hat nicht geringe
Ueberraſchung in allen volitiſchen Kreiſen hervor
gerufen. Wenn man ſich erinnert, wie große
Schwierigtelten es machte, ſeiner Zeit nach dem
Sturz von Dupuy ein Kabinet überhaupt zu Stande
zu bringen, und wie ſchließlich damals C aſimir
Périer als der einzige Mann galt, unter welchem
ein Miniſterium eine CGewähr ſür einigen Beſtand
Hot, dann muß man von vornherein darauf gefaßt
ſein, daß diesmal die Neubildung des Kabinets noch
iel größeren Schwierigkeiten begegnen wird. Nach
den ingſten Berichten hat der radikale Bourgevis
den Antrag, ein neues Kabinet zu bilden, abgelehnt,
weil die Aufnahme von Ribot in ein von ihm zu
hildendes Kabinet auf Schwierigkeiten ſtieß. Nun-
mehr unterhandelt Präſident Carnot mit Dupuy
Doch vezweiſelt man, daß ſich dieſer zur Kabinets
bildung bereit ſinden wird. Man nimmt an, daß
Fhließlich nur ein proviſoriſches Geſchäſtsminiſterium
gebildet werden wird. Jnzwiſchen haben die drei
Hauptſächlichſten Kammergruppen Zur Miniſterkriſis
Stellung genommen. Jn einer Verſammlung der
regierungsſreundlichen Republikaner wurde ein
Antrag angenommen, in welchem die Politik des

bisherigen Miniſterpräſidenten Caſimir Perier ge
billigt und erklärt wird, die Partei werde nur eine
Regierung unterſtützen, welche dieſelben Garantien
Piete. Die radikale Linke genehmigte eine
Tagesordnung, welche die Nothwendigkeit betont,
den Schwerpunkt der neuen Politik nach links zu
Herlegen. Die äußerſte Linke nahm eine Tages
ordnung an, in welcher hervorgehoben wird, man
werde nur ein ſolches Kabinet unterſtützen, welches
die Rechte und Intereſſen der Arbeiter achte, und
Und in welcher jede Rückkehr zu dem Geiſt des

Klerikalismus zurückgewieſen wird.
Belgferr. Die Wahlreform iſt abermals in

der Deputirtenkammer gefallen. Die Deputirten
kammer hat die Einführung des Proportiomal
wahlſyſtems mit 61 gegen 41 Stimmen ver
worſen; 37 Deputirte, darunter ſämmtliche Miniſter,
enthielten ſich der Abſtimmung Der Urheber
Hes Lütticher Dynamitattentats Baron
Ungern-Skernberg ſoll, wie die Polizei muth
ziaßl, den Paß und die ſonſtigen Papiere, durch
die er ſich bei ſeiner Ankunft in Lüktich den Be
Hörden gegenüber auswies, entweder geſtohlen oder
gefälſcht haben, und der Zweifel an ſeiner ruſſiſchen
Staatszugehörigkeit wird genährt durch die That
ſache, daß er nur ſehr gebrochen ruſſiſch und pol
niſch, hingegen ſließend deutſch und niederländiſch
ſprach. So erhält ſich denn das Gerücht, daß die
Wiege des angeblichen Barons im ehemaligen
Königreich Hannover geſtanden habe.

England Das zwiſchen England und dem
Kongoſtagt getroffene Uebereinkommen über
die Einflußſphäre Großbritanniens und des Kongo
ſtaats in Oſt und Centralafrika iſt am
Dienſtag bereits dem engliſchen Parlament vorgelegt
worden. Der Vertrag iſt am 12. Mai in Brüſſel
inkerzeichnet worden. König Leopold erkennt die
engliſche Einflußſphäre an, wie ſie in der engliſch
deutſchen Convention vom 1. Juli 1890 feſtgeſetzt

König Leopold geiſt. England giebt dem
wiſſe Landſtriche im weſtlichen Flußgebiete des Nil,
unfaſſend die Provinz Bahr-el-Gazal, die
Hon Emin Paſcha beſetzt geweſenen Gebietstheile, in
Pacht Dieſe Ceſſton dauert ſo lange, als die Gebiete am
Kongo in der Geſtalt des unabhängigen Kongoſtaates
Oder als belgiſche Colonie unker der Souveränetät
des Königs Leopold oder ſeiner Nachfolger bleiben.
Der Kongoſtaat ſeinerſeits giebt England einen
Gebieksſtreifen in Pacht, der in einer Breite von
25 Kilomekern vom Nordende des TanganyikaSees
bis zum Südende des AlbertEdwardSees reicht.
Dieſer Pachtvertrag dauert ebenſo lange als der erſtere.

Serbien. Der Staatsſtreich hat bisher noch
keinen erſichtlichen Wiederhall im vppoſitionellen
Lager gefunden. Die Radikalen ſind ſich anſcheinend
noch nicht über ihr künſtiges Verhalten klar. Vorerſt
zeigt ſich die Folge des Stagtsſtreiches in dem vor

läufigen Eingehen einiger radikalen Zeitungen mit
Ausnahme von wenigen Blättern, die noch keine
Erlaubniß zum Weitererſcheinen erhielten. Sofort
nach der Proclamation des Königs wurden die
Truppen auf die neue Verfaſſung beeidet. Jn
Belgrad wurden die Herausgeber und verantwort-
lichen Redackeure ſämmtlicher Zeitungen zur Polizei
präfektur berufen, um ſtrenge Verfügungen bezüglich
etwaiger Preßausſchreitungen entgegenzunehmen.
Der radikale Parteiführer Paſitſch ſchreibt an die
„Nowoje Wremja indem er den verſchiedenen über
ihn verbreiteten Gerüchten entgegentritt, wenn er
mit der letzten Wendung der Dinge in Serbien auch

legalen Boden verlaſſen er ſei ſtets ein anfrichtiger
Unterthan des Königs Alexander geweſen und werde
es bleiben. Nach der „Daily News“ ſoll zwiſchen
Rußland und Oeſterreich über die Lage in
Serbien ein Nokenwechſel ſtattgefunden haben,
der eine Verſtändigung über ein gemeinſchaftliches
Vorgehen enthielt, falls ein Einſchreiten nothwendig
werden ſollte. Es haben inzwiſchen wegen des
angeblichen Complotts gegen die Dynaſtie auf An
ordnung des Unterſuchungsrichters neue Ver
haftungen ſtattgefunden. Der König ſcheint
keine innere Gefährdung zu beſorgen, da er, wie
gemeldet wird, ſich Anfang Juni, einer Einladung
des Sultans folgend, nach Konſtantinopel begeben
wird. Vielleicht will er auch nur den erſten Er
regungen auf kurze Zeit aus dem Wege gehen.
Das „Fremdenblatt“ meldet die Entdeckungeiner
geheimen Fabrik von Munition zu den
Peabodygewehren, mit welchen die ſerbiſche Miliz
bewaffnet iſt. Sechs Leute arbeiteten ſeit zehn
Tagen an der Herſtellung dieſer Munition. Eine
große Anzahl Patronen wurde vorgefunden drei
Millionen Patronen ſollen bereits in das Jnnere
des Landes verſandt worden ſein.

Spaniein. Auf Kuba war nach einer Madrider
Meldung der „Voſſ. Ztg. ein neuer großer Auf
ſtand vom Auslande her vorbereitet worden, der
aber verrathen wurde und von der ſpaniſchen Regie
rung im Keime erſtickt werden konnte.

Porteegel. Der braſilianiſcheportu
gieſiſche Confliet iſt, wie Präſident Peixoto
dem braſilianiſchen Congreß in einer Botſchaft mit
theilte, gütlich geregelt worden.

Tuürket. Jn Arabien iſt es zu ernſthaften
Unruhen in dem Sandſchak Aſſyr des Vilajets
Yemen gekommen. Bei denſelben wurde der Civil
gonverneur von Aſſyr, Emin Paſcha, ermordet.
Die Ermordung des Gouverneurs ſoll nun eine9

große Verwirrung erzeugt haben. Seitdem hat ſich
zwar die Lage der türkiſchen Beſatzung, die von
Saanga aus verſtärkt wurde, gebeſſert, iſt aber noch
immer eine ernſte. Auch in Armenien gährt es
nach wie vor. Ein hervorragender armeniſcher
Notkabler in Galata Namens Simondey Makſund
wurde von drei Individuen überfallen und durch
einen Revolverſchuß ſowie durch Dolchſtiche ſchwer
verwundet. Makſud galt als Vertrauensmann der
Regierung in armeniſchen Angelegenheiten.

San Salparor. Jn San Salvador ſind
weiterhin nach dem 15. d. M. ſchwere Kämpfe
zwiſchen den IJnſurgenten und den Regierungs
kruppen von San Salvador vorgekommen, wobei
über 3000 Mann gefallen und viele Mannſchaften
verwundet worden ſein ſollen.

e e

Deutſchland

Berlin, 25. Mai. Der Kaiſer gedachte
geſtern Abend aus Pröckelwitz abzureiſen und heute
Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam wieder
einzukreſfen. Prinz Leopold von Preußen
wird, wie aus Brüſſel gemeldet wird, zur Vermäh
lung des Prinzen Karl von Hohenzollern mit der
Prinzeſſin Joſephine von Flandern als Vertreter
des deutſchen Kaiſers am nächſten Sonntag dort
eintreſfen und der Braut die Hochzeitsgeſchenke des
Kaiſerpaares überreichen. Der König von Sachſen
wird am Freitag erwartet.

(Der deutſche Generalconſulin Peſt,)
Graf Monts, wird abberufen; er erhält demnächſt
einen Geſandtenpoſten. Zu ſeinem Nachfolger iſt
der erſte Botſchaſtsrath Prinz Ratibor auserſehen

Die Anwendung des ſpaniſchen
Maximalzollktarifs) auf die deutſche Ein
fuhr iſt, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, bereits
erfolgt. Der Maximaltarif ſoll von allen deutſchen
Waaren erhoben werden, welche ſeit dein 21. Mai
12 Uhr nachts in Spanien eingelaſſen ſind. Die
Veröffentlichung der kaiſerlichen Verordnung betr.

e

Einfuhr ſteht unmittelbar bevor.
des Jnkrafttretens dieſer Verordnung bereits auf

befindlichen Waaren werden von der Zollerhöhung
nicht getroffen

Ein ſeltſamer Plan) ſollte nach dem
„Hamb. Fremdenbl.“ im Hamburger Senat am

nicht einverſtanden ſei, ſo werde er doch niemals den

Montag verhandelt ſein, nämlich das Project einer
Abtretung der preußiſchen Stadt Altonga
an den Freiſtagat Hamburg zur Entſchädigung
für eine Abtrekung von Cuxhaven an Preußen.
Es ſollte ein ſpezieller Wunſch des Kaiſers ſein,
CEuxhaven zur Anlage eines Kriegshafens, nament
lich nach Eröffnung des Nord-Oſtſee Kanals, zu
erwerben, und es hätten Verhandlungen in dieſer
Richtung ſchon früher geſchwebk. Die Begründung
des Planes mußte inſofern befremden, als Cuxhaven
ſchon jetzt für die Marine befeſtigt und mit einer
Compagnie Seeartillerie belegt iſt, ſodaß, wenn

wirklich aus Cuxhaven ein größerer Kriegshafen
gemacht werden ſollte, dazu der Anſchluß von Cux
haven an Preußen durchaus nicht erforderlich wäre-
Nunmehr wird auch aus Hamburg offiziös durch
eine vom Wolſf' ſchen Bureau verbreitete Meldung
obige Nachricht dementirt. Zugleich wird auch
der „Nationalztg.“ telegraphirt, daß jenen ſchon
wiederholt aufgetauchten Gerüchten über einen ſolchen
Plan keine Bedeutung beizumeſſen ſei.

Die freikonſervative „Poſt warnt
vor der Auffaſſung, als ob nach Beſeitigung der
techniſchen Bedenken der Kanal Dortmund-
Rhein Ausſicht auf Annahme habe. Sie giebt den
Jnkereſſenten zu bedenken, daß in abſehbarer Zeit
an die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes nicht
zu denken ſei, ſo lange der Staat dabei ein ſtnanzielles
Riſiko laufe. Und zwar gelte das ſowohl betreffs
des Verhältniſſes des Ertrags an Kanalgebühren zu
den Baukoſten, als betreffs der zu gewärtigenden
Ausfälle bei den Eiſenbahneinnahmen. Endlich
würde der Plan für ſich und völlig losgelöſt von
den für abſehbare Zeit ausſichtsloſen weiteren Plänen,
insbeſondere dem Plan eines Mittellandkanals auf
treten müſſen. Das iſt ja ganz neu. Früher
waren es gerade konſervative Blätter, z. B. der
„Reichsbote“, die zuerſt die Herſtellung des Mittel
landkanals im Jntereſſe der Landwirthſchaft ver
langten. Anſcheinend iſt es der „Poſt“ hauptſäch
lich um die ſachliche Rechtfertigung des ablehnenden
Vokums zu thun, die leicht mißlingen könnte, wenn
für die Zukunſt eine allzu leichte Bekehrung in
Ausſicht geſtellt wird.

Die Correſpondenz des Bundes der
Land wirthe) regiſtrirt die Erklärung, welche die
Miniſter Thielen und Dr. Miquel bei der Berathung

die Erhebung von Zuſchlagszöllen von der ſpaniſchen

Die am Tage

deutſchem Boden oder in deutſchen Zollausſchlüſſen

der Kanalvorlage über die preußiſchen Staffeltarife
für Getreide u. ſ. w. abgegeben haben und zieht
daraus den Schluß, die preußiſchen Miniſter hätten
eoptre coeur in die Aufhebung der Staffeltariſe
gewilligt, welche der Reichskanzler Graf Caprive
erzwungen habe, um den Vertretern des Weſtens die
Zuſtimmung zu dem ruſſiſchen Handelsverträge zu
ermöglichen Die Verantwortlichkeit für die Schädi
gung der öſtlichen Landwirthſchaft durch dieſe Maß
regel trage alſo ausſchließlich der Reichskanzler
Das iſt doch eine völlige Verdrehung der Sachlage-
Wenn den Agrariern ſo viel an der Aufrechterhal
tung der Staffeltarife gelegen war, ſo brauchten ſte
ja ünr für den Handelsvertrag mit Rußland zu
ſtimmen und dadurch die Regierung der Noth
wendigkeit, den Agrariern in Weſten durch die Auf
hebung der Staffeltarife entgegenzukommen, zu
überheben.

(Die „Kreuzzeikung“) macht einen neuen
Verſuch, ihr Verhalten in Sachen Quiddes
Caligula zu rechtfertigen. Sie habe ihr Urtheil
über das Pamphlet eingehend begründet, weil
daſſelbe in Folge der ſenſationellen Ankündigung
durch die „BuchhändlerBörſenZtg.“ „bereits unter
der Hand eine große Verbreitung gefunden hatte.
Als ob diejenigen, die das Pamphlet geleſen, noch
einer Belehrung ſeitens der „Kreuzztg.“ vedürftig
geweſen wären Dagegen hat die drei Spalten
lange „Begründung“ des Urtheils der „Kreuzztg.“
die Wirkung gehabt, daß das Pamphlet in tauſenden
von Exemplaren verbreitet worden iſt. Daß die
„Kreuzztg.“ diejenigen, die ihr Verdienſt um dieſe
Verbreitung beleuchtet haben, „unanſtändiger Hinter
kreppenmanöver“ beſchuldigt, hat ein gewiſſes
pſychologiſches Jntereſſe. Ueberdies iſt es neu, daß
die „Kreuzztg.“ über „Hintertreppen Manöver e
hart urtheilt!
e

Veruntſch es
Gier junge Burſchen) aus Breslau im Alter

von 16 20 Jahren wurden am Donnerstag in Wien auf
einer Wanderung nach dem Süden feſtgenommen. Der
jüngſte hatte ſeinem Vater 5000 Mark geſtohlen, die die
andern, ein Barbier, ein Tapezierer und ein Kaufinanns
gehilfe, verjubeln halfen. Man fand bei ihnen drei Re

Lolver.(Die Mainzer Spionenaffäre) iſt, wie jetzt be
richtigt wird, doch noch nicht erledigt. Die verhafteten
Franzoſen ſind nicht entlaſſen, ſondern bleiben in der Haft.

Mit Petrolkeum) wollte am Sonntag ein zwölf
jahriges Mädchen in Lambsheim in der Pfalz Feuer
anfachen. Die Kanne explodirte und das Kind erlitt ſe

furchtbare Brandwunden, daß es bald darauf ſtarb.
5

t

S („Weil ſeine Brüder es immer geärgert
hätten“), hat ſich in Mün chen ein 9jähriges Mädchen,
das zu den küchtigſten und bravſten Schülerinnen ſeiner
Klaſſe gehörte, mit Sublimat vergiftet.
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Wildlederne Jandſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von
a Plan z ſtraße 13

Von der Reise zurück.

Pr. Meusn,Specialarzt für Hautkranbheiten,

Halle a8, Deipzigerstr 100.
Sonnabend friſche

hausſclachtene Kurt

J Pid bei bae Sand 1.Wie neu wird Jeder
weit Bechtel's Salmigk Gall- Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
vorräthig in 1 Pfd. Pack. zu 40 Pf. nur bei
eauuli erger, Neumarkt-Drogerie
Gerwaviſche diſhhandlung

Friſch auf Eis
Schellſiſch, Schollen,

Cabeljau.
Geräuchertes

Störfleiſch, feinſte Jsländer Matjes,
nene Malta Kartoffeln

Lmpfiehlt

Neue ſaure

empfiehlt E. Wolff.
Retesländer Heringe

St Telettann

F S Sensen,
d beſte Marken,

von Mk. 2,50 6,50 unter
Garantie,
Sichele,

Seteteine,
Weleſfäſſer,

Fengelbamer,
Sengelöhchen,
Seunſenſchärfer,
Senſenbäntne

Hilligſt et n h er sehe,
Neunmnekt Nr. 11.

Ein großes Quantum

Diſche
bei mir billigſt

einpfiehlt

Se

zum Verkanf.

an reKeautſtraße Nr. 9.

G. C. Zeiterkeit.
Sonntag Nachmittag Nhr

M c n I G G S e n S W.
Hubold's Reſtauration

Heute Sonnabend Salzkunochen.

e
r den 27. und Montag den 28. d. M.
e Hucheneſſen.
Von Nachmittag 8 Uhr ab ſtark beſeßte

Mat wozu freundlichſt einladet
Se Brazeeewgela, Gaſtwirth.

Gaſthof zum warzen 96),
Saalstrasse I.

Sonnabend Abend 7 Uhr
ſ. Salzknochen mit Reerrettig.

B. Ehe n.Zur Zufriedenhert,
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr an

Salztnochen. E. Vogel

kleine Ritter

Reſtaurant

z. Schützenhaus.
Sonntag den 27. Mai
onstre- Concert

Wiener Duetliſten Abend

mit vollen Orcheſter
Entrée frei. Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet ergebenſt ein

B. Spann.
e[Fis e

e renS

Holzarbeiſter- Verband
(Eiſchler, Drechsler, Stellacher u.

Sonntag d. 27. Mai, abends 8 Uhr,
Abendunterhaltung und Tanz

Hierzu ladet freundlichſt ein

c Waren e.

II. (Pionier-) Compagnie.
Nächſten Montag V nge

Es müſſen alle Mitglieder zur Stelle ſein.
Das Kommando.

Blse vom

Heute Sonnabend Salzkuschen
Morgen Sonntag

Dazu ladet freundlichſt ein

G n n
Durch eine Wiederholung von

CRAneys Tante
freunde ſehr erfreuen

S 4Reſtaurant zum Kronprinzen

ſ. Halleſches Actienbier f.
Dazu ladet ergebenſt ein

S

Weile en.Zum Burſchentanz

Die Jugend
7 D SReh.wozu freundlichſt einladen

Sie jungen Mädchen

F in S 5Geſang Verein Germanig
hält Sonntag den 22. Mai, abends S hr,

VI. Stiſtungsfeſt,
e in Klbendunterhelhgng und Volk,
ab.

Sel.
Sontag Nnchmittag von Uhr ab

Es ladet ergebenſt ein W. Rädel.

Badelt's Reſtanratton.

r de e eGaho Dre Kronen
Heute Abend M. San (haus

ler gr.Albert Livpold.

Morgen Sonntag von 8 Uhr an Der
Wer nnernn. F. Beyer

Sonntag den 27. d. M. laden zur

G Mädchenball
A. Kirchhof

Zückergeſellenſchaft.

sie en iſiAbmarſch 2 Uhr vom Caſino.

Dentsoher

Bürſtenmacher.)

im Schützenhauſe

9 IFreiwillige Feuerwehr

Antreten abends S Uhr am Geräthehauſe.

Günther Hauptmann

S o S S S SGaſthof z. preußiſchen Adler

e Sreis Hchießen.

Sommertheater Divoli.

würde Herr Director Dreſcher viele Theater

Heute Abend von 6 Uhr an Salzkanchen

J. Minkmar.

Sonntag den 27. d. M. ladet freundlichſt ein

Sonntag den 27. Mai Männer

Weber, Gaſtwirth.

im Cuſtus ſein

Wer Vorstarz st.

e Hell
Heute Abend Salzknochen

ſchlochtene) was Meervettäs-
e

Zur guten Quelle.
SS n.

freundlichſt ein die Jugend

Sonntag den 27. Mai 1894

Der Vorſtand.

Landwirlhſchaftl. Corſum-Verein

e. G. m. b. H. Rerſeburg.
General vevregnna rn aeng

Sonntag den 3 Junt, unchmittags 3 Uhr
im wolltBericht und Beſchluß über den Tänzer ſchen

Hausverkauf,
2) Bericht und Beſchluß über Regelung der

Hypotheken.
3) Beſchluß über die Tage zur Offenhaltung

des Geſchäfts in dem Speicher an der
Weißenfelſer Straße

M Bericht über Geſchäftslage bis I. April 1894
nach Befund des vereidigten Bücherreviſors
Herrn Huſcher.

m 5) Aufnahme neuer Mitglieder
6) Geſchäftliche Angelegenheiten

Der Vorſtand.

Schuhmacher-Junung.
Das Houpt-Quartal

findet lommen «ernn 2s8 Ia Kriäbh
w. Uhr im Junungé- Locale ſtatt.

G. Schuneider, Obermeiſter.

Schwendler's Reſtanrant.

Morgen Sonntag
Spree euehnen,.

Aalin Gelee ſelbſt eingekocht.
NB. Meine Kegelbahn iſt

Sonnabends noch frei.

l a eHerr Direckor Dreſcher wird freundlichſt
erſucht,

Chartes Taeete
doch nochinals zur Aufführung zu bringen.

Oek.Inſpector, Feld und Hofverwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer,
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.

Büreau v. Berl. Grosse Halle S.S Leipzigerſtraße

Vertreter
werden an jedem, auch dem kleinſten Orte

geſucht vonder Verein e
Wiels- Wers el. Ges er seert in
Westen Werderſtr. 10. (Nr. 4752.)

Werkmneſstere

oder dazu ſich eignender Monkeur, tüchtige,
energiſche Perſönlichkeit, wird für eine
Maſchinenfabrik geſucht. Bewerber muß fleißig
und umſichtig ſein und möglichſt Erfahrungen
im Bau von Ziegeleimaſchinen beſitzen. Antritt
kann ſofort erfolgen.

Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften unter
F. e an die Exped. d. Bl. erbeten.
Einen ſlotten Lauſhurſchen

per ſoſort geſurht
Hospielga ren

Gin Junge zum Frühſücktragen

wird angenommen.
M. Feyew, Halleſche Straße 13.

J 3 Je nGine Frau zum Frühſtücckragen

wird ſofort geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Geſucht ein Mädchen, welches Oſtern die
Schule verlaſſen, zur Wege h e
Werten e Zu erfrägenDeutſcher Hof, Lauchſtädter Straße

Ein älteres, erfahrenes

Mädchent,
für Küche und Haus, am liebſten von aus
wärts, wird zum 1. Juli geſucht. Näheres

Deal greeeee S, l Treppe.
Suche zum 1. Juni ein vrdentliches Mädchen

am liebſten vom Lande.
An zre Merz el, weiße P

e e WBlss vom Brlent

ne
Das Aſlüchen vor Rorbſnren er.

a und in den Feldern der hieſigen
Stadiur wird Hiertnit auf das
Strenge unterſaggt.

Die Feldpollzet- Vegmten nd be
anftragt, dieſes Verbot KUreng zu
Kbertwachen und Aatederhandelnde
uuttgchſichtlich Lehnfs Heſteafteng zur
Anzeige zu bringen.

Merſebneg, im Mat 1894.

aus el nieG. Ab ner, Voeſhender.
Klmner Dogge, ſchwarzgran, Uigerartig

gefleckt, mit geſtußten Ohren u. ſchwarzer
Schnauze, auf den Namen Cäſar hörend, iſt
eutlanfen, Gegen Belohnung abzuliefern bei

R orkr Selzkoee,
(41313) Halle aS. Königſtraße 62.

Sowwertheater im Tivoli
jrecktion: Oscur Drescher.

Sonntag dem 22. Na 1894.
Unter Mitwirknug der Stadtkapelle.

Die wllees eGroße Poſſe in 4 Akten von Mannſtädk.
Muſik von Steffens.

Mit großem Erfolg überall zur Aufführung
gebracht.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr
Flowteag dern D. Na

Neu einſtudirt. Neu einſtudirt-

e renntLuſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer.
Beliebteſtes Repertoirſtück ſämmklicher Bühnen-
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Kaiſer Wilhelmshalle
Sonntag den 27. d. M,

von uachmittags 3 Uhr an,

De
ansgeſührt von Trompetern des
12. Thüring. Huſaren- Regiments

Für Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt. V.

nGieſeler s Reſtaurant

Gotthardts ſtraße
Heute Sonnnbend Abend von G Uhr an

Cotelets mit Stangenſpargel.

Für den Vozer ging weiter ein: G.
1 geſtickte Gartendecke, 1 Bild, 300 Mk. Fr.
u. Frl. Schellbach 1 Jardiniere u. 1 Senf
doſe; Frl. Zeitſchel 1 Blumenampel und T
Federfächer; Frau Präſ. Michaelis 1 japan.
Schränkchen und 1 Eisſervice; Frl. Paſchke 6
gebrannte Kinderſchubkarren Herr Tiſchlerm.
G. Malpricht 1 Kreuzſchemel; Frau Baurath
Krebs eine Kiſte mit Cakes u. 2 Büchſen
Eingemachtes; Herr Klempnerm. R. Müller
1 PatentStalllaterne; Frl. v. Frankenberg
1 Blumenvaſe, 2 Körbchen, 2 Schaalen, 2
Wachsſtöcke, 1 Sahnentopf u. Diverſes f. d.
Würfelbude; Frl. Hanewald 2 Arbeitskörbe,
Pompadours, 1 Spitzenkragen; Frau Reg. R.
Rohde 1 Wäſchebeutel, 1 Schürze, 1 Schwamm-
beutel; Firma Weddy 2 Cartons mit Rüſchen,
2 Schürzen, 1Puppengedeck, 3 Kinderſervietten,
2 Tücher, 2 kleine Deckchen, Herr Kaufm.
Zimmermann 6 Doſen eingemachtes Gemüſe;
Frl. Th. v, Haeſeler 8 Schürzen, 4 Milch
töpfe, 3 Gummibälle, 2 Bilderbücher; Frl. v.
Rebeur I DOelbild, I gemalte Palette, 1
Photographie und Bilder aus Chieago; Herr
Tiſchlerm. Hetzſcholdt 1 Wandbrett; E. Lots
Nachfg. 1 P. Fenſtervorſetzer, I P. Figuren,
I Photographieſtänder, 1 Hartenſtänder, 12
Gegenſtände f. d. Greifkorb; Herr Kaufm.
Lorenz l angefangene Stickerei Knüpfarbeit)
und 6 P. Damenſtrümpfe; Frau v. Krogh 10
Mk.; Frau Vormnbaum sen. 2 Kuchenſchaaken,
Flaſche Eau de Cologne, 1 Leuchter, 1 Buch
für Küchenrezepte, 1 Handſchuhkaſten Frk.
Sander ein Kinderjäckchen u. 3 Mk. Frl. E.

Dtzd. Kinderſervietten; Fr. A. F. l geſt.
Schürze, 3. Mk; Fr. Dr. Mollenhauer 1
Schiphe mit kleinem Beſen, I Kaſfeekocher;
Fr. Bauinſpector Matz 10 Mk. Herr Paſtor
Werther 10 Mk. Herr Hauptm. Gesky 3 Mk.
Frl. Schönberger 3 Mk.; Frl. Sachſe 8 Mk.
verſchiedene Schmucknadeln, 2 Armbänder, 1
Eierſieb; Herr Dige. Schollmeyer 2 Bilder
Frl. v. Schell T Ueberhandtuch, 2 Tabletts,
2 Brodkörbe, 2 Deckchen, J Tintenfaß,
Schlüſſelbrekt, 1 St. Spitze, I Bilderrahmen
Frl. Haupt 1 Arbeitsbeutel, ein Jacket,
Laterne, Notizbücher; Ungenannt 1 geſchnißten
Kinderſtuhl; Frl. Schraube 2 Kinderkleidchen,
I Schürze, T gehäk. Rock; Frau Henckel
Puppe, 2 P. Kinderſchuh, Kinderfäckchen, 1
Schürze; Herr u. Frau Paſtor Delius 3 Mk.
und eine Viſitenkartenſchaale; Ungenannt 2
Theegläſer u. 2 Eierbecher; Frau v. Bötticher
1 Milchkanne, 1 Theebrett, 1 Briefmappe, I
Cigarrenlämpchen, 2 Serviektenringe, Pape
terie, 2 Kuchenkörbe u. 10 M Frau v.
Werthern Butterbüchſe mit Glocke, Blumen

Kvaſe, 1 Hemdenkragenfutteral, I Viſitenkarten
ſchaale; Excell. v. Schwartzkoppen I chinef-

Tiſchläufer, 2 Schutzdecken, 1 Kinderkragen;
Cointeſſe Wintzingerode l Wäſchekorb, 3 Koffer
tücher; Frl. Grube Stück geklöppelte Spitze;
Frl. A. u. M. Schulze 50 Gegenſtände ſür
die Würfelbude.

K. Montag dem Verkaufstage,
findet Trompeterconrert zum Beſten
des Zazgrs im Achlokgartlen Katt,



Rlauss,
(Silhberne Staatsmedaillen,)

Ierseburg,
Fernsprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

H. vwmel Westf. Anthracit, Westf. ne Sächs, StehenGlas o Glrekecols, TBöhiSChen onen, BBrikKets, Prees-
See Bäeenn, o hlenn, Brenn olz,Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Jetrolenm, Solgröl, Rüböl, Gaſolin.

e Vorzüglichſte Waare. Yrompte Zediennng. Reelles Gericht.
Baumabterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,

Maschinenöl, Wagenfebtt, Lederfett, Huffett,.

Adolf Schafer, Merseburg,
empfiehlt sein Lager in

Wäsche für Herren, Damen und Kinder,
Leinen- u. Baumwollwaaren, Tischzeugen,
Handtüchern, Inmlettstoffen, Bettzeugen,

Oberhemden, Kragen, ManschettenS Betten und Bettfedern.
j g ß Axſertigung von Blousen, Vnterröckem-

Adolf Schafer, Merseburg,
empfiehlt sein Lager in BeKleiderstoſfen, Seide, Plüech, Mousselines,

Kattunen, Damentuchen, Sophabezug-
stoffen, Gardinen, Tischdecken, Unter-

röcken, Schürzen,
I Tasohentäoker, Shlipse, Gravatten,

Anfertigung von Wäsche aller Art.Anfertigung von Damen und Kindermänteln,. l
Anfertigung ven Damenm- und Kinderschuürzem.

Ein Drans
99

annöyer

Projs Kunfertigang v. Morgenmrscken u. ein Kleidern
Anfertigung von Betten und Ausstattumgem,

e

r Roenneke, Merseburg,
Johannisſtr. 17, unmittelbare Nähe des Marktes,

(auch Eingang a. d. Geiſeh)
empfiehlt als e lkanunt biligete Beengsgnelle
bei gröss ter Auswal! in der Abtheilung für detail:
Wirthſchaftsſchürzen v. 55 Pf. an. I Siv. Bettzeunge, Pra.,
Täubelſchürgchen v. 40 Pf. an. WBettinlette,
Schwarze Schürzen von 95 Pf. an. Beittuchleiners,

Weiſze Schürzen v. 85 Pf. an. Hemdenleinen,
Klammerſchürzen Hemdentuche e.

v. 1,50 Mk. an. Hemdenbarchente,
Hoalbwollene ren Jackenbarchente,

v. 75 an.

B.

pferde
ind eingetroffen und ſteht zum

erkauf. Pf. Rockſlauelle,Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an halbiv Kleiderſtoſſe,
Weiſe Hemden für Frauen und Kinder halbiv. Schürzenzenge,

v. 55 Pf. an. bante div SoBarchent Hemden für Männer, Frauen lein gedenckte do

e S Kinder v. 50 Pf. an. glatte blane Leinen,Große Ausw. in Frauenzöcken v. 1,50 Mk. an. Handtücher,enmarkt 59 Barchent Jacken v. 140 Mk. an Wiſchencher,Blaudruck Jacken v. 115 Mk. an. Sophadecken,
Uederzüge mit 2 Kiſſen v. 425 Mk. an. Länferſtoffe,
Betittücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an. Teppiche,Ein Transport

9 Müännerſchürzen für jegliches Gewerbe Taſchentücherv. 75 Pf. an. Schlaf- nud Pferdedecken.
Arbeiterblonſen v. 1,50 Mk. an.
Strohſäcke v. 1,40 Mk. aniſt wieder eingetroffen und Hemden- und Sch

ſteht preiswerth zum Ver
kauf bei lax Richtor, Leipzig

Königlich sächsischer Hoflietferant,

best rerommirte Handlung

Serösteter Hahält sich dem geehrten Pablikum empfohlen.
Meine nach dem Heuen patentirten Verfahren auf

irzenfabrik.

Merſeburg.

e S gerJager Geraer Kleiderſtoſfe.
Mein Lager iſt reich ſortirt und einpfehle solide Stoffe zu Haus

und Strassenkleiderm in allen Preislagen. Ferner größere Auswahl in
SseRWarzer Kleider- und Besatzseide, Glorigseide im allen
Varbem, gute Befge und Lustre zu Stanbmänteln. Waschechte
Satins, Kaftune nnd Mousseline zu bekannt billigen Preiſen.

Die ſich angehäuften Kester und Roben Knappen Vasses gebe
ich bedeutend unter Preis ab.

Bertha Naumnanm,
Marienſtraße la

Hunderttausencle tüchtiger Hausfrauen
verwenden und bevorzugen den

e ächten Framelt-aftee
von Robert Brandé, Blagdebuvg,

als hestera und hie Ka free- Zansatez munci Kaſſe Drentz.
Derselbe ist zu haben in allen Colonialwaaren- Handlangen.

Grabegrösste Auswalel,
e L. Neumnager, Meuſchauer Straße 6.J Qwerkurt, Markt. Leilpeig, Leplayſtr. 5.

zeichnen sich in ganz hervorragender Weise durch feines Aroma
und kräftigen Wohlgeschmack aus, ich Kann dieselben daher mit

vollem Rechte sehr empfehlen.

Preis per Pfd. G0, I,80 und 2,00 Mark.
VerKaufsstelle in Merseburg nur bei Herrn Paul Berger,

Neumarkt- Drogerie,

Schwendler's Restaurant
Großes Preiskegeln.

Sonntag den 22. und Rontag dem 28. Mat ſoll ein Preis
Kegelm ſtattfinden und ſind Karten pro Stück T ar im Locale zu haben.

Die Preisvertheilung findet Henſtag abends 8 Ahr ſatt.

Hierze eine Beilgge.
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Beilage zu Nr. 101 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26 Mai 1894

Deutſchland.
(„Wer iſt Ouidde? Auf ihre neuliche

Anfrage wird der L. C.“ aus München von zu
verläſſiger Seite geſchrieben „Quidde iſt von Ge
burt Oſtpreuße (Königsberg), früher in Bonn,
außerordentliches Mitglied der bayeriſchen Akademie
der Wiſſenſchaften, bedeutender Geſchichtsgelehrter,
Herausgeber der Zeitſchrift für Geſchichtswiſſenſchaft
Garder, Freiburg). Seiner politiſchen Ueberzeugung
nach iſt er Demokrat („Frankf. Ztg. hervor
tretendſtes Mitglied des hieſigen demokratiſchen
Vereins neben dem Reichstagsabgeordeten Kroeber.“

Wieder einmal feſtgenagelt.) Eben
erſt hat die „Eichsfeldia“ dem Grafen Wintzingerode
gegenüber einen ruhmloſen Rückzug antreten müſſen
nd nun geht es ihrer Breslauer Collegin, der
ultramontanen Schleſiſchen Volksztg nicht
anders Dieſelbe hatte unter der Spitzmarke „Der
Jeſuit im proteſtantiſchen Lager“ von dem evän
geliſchen Geiſtlichen an der Forſtfachſchule zu Sch.
bei B. zu erzählen gewußt, derſelbe habe einen
katholiſchen Schüler angeredet: „nun, Papſt, haſt
Du Dir die Sache mit dem Uebertritt in unſere
Kirche überlegt?“ Um ihren Sohn Zudringlichkeiten
ähnlicher Art zu entziehen, hätte die katholiſche
Mutter ſoſort ihren Zögling aus der Schule fort
genommen. Durch dieſen Artikel fühlte ſich das
Lehrercollegium der Forſtſchule zu Gr. Schöne
beck bei Berlin beleidigt und ſtellte Strafantrag.
Darauf ſah ſich die „Schleſiſche Volkszeitung“ zu
der Erklärung genöthigt, daß der betr. Schüler die
Anſtalt nur wegen Heimweh verlaſſen hat
und daß die Mutter das ganze „Märchen von der
unwürdigen Behandlung ihres Sohnes erfunden“

hat
Parlamentaiſches.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23. Mai.) Die
Berathung der von dem Abg. v. Bandelow u. Gen. (konſ.)
und dem Abg. Gothein (freiſ. Vrg.) eingebrachten Reſolutionen
betr. die Regelung der Gebührenfrage auf den
künſtlichen Waſſerſtraßen in der heutigen Sitzung
des Abg. Hauſes führte zu einer intereſſanten Nachtrags
debatte zu dem Kanal Dortmund-Rhein. Die Reſolution
v. Bandelow, welche die Deckung der Verwaltungs- und
Unterhaltungskoſten ſowie eine entſprechende Verzinſung des
Anlagekapitals fordert, und ſogar Gebühren zum Ausgleich
für die Koſten der Verbeſſerung der natürlichen Waſſer
ſtraßen in Ausſicht nimmt, war ſchon bei der Berathung
der Kanalvorlage eingebracht worden und hatte nur den
Zweck, den Konſervativen als Deckmantel für ihr ablehnendes
Votum zu dienen um ſo mehr, als der Finanzminiſter
ſchon damals erklärt hat, die Regierung ſei mit der ein
gehenden Prüfung der Gebührenfrage beſchäftigt. Der An
krag Gothein ſuchte die Gebührenerhebung mit den wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen der Kanäle in Einklang zu bringen.
Abg. Winckler (konſ.) ließ die Tendenz der Reſolution
deutlich hervortreten, indem er ausdrücklich eonſtatirte, die
Konſerbativen hätten den Dortmund Rhein Kanal nur des
halb abgelehnt, weil die Rentabilitätsfrage nicht geklärt ſei.
Abg. v. Eynern (nall.) ſprach von den Beſorgniſſen,
welche die Ablehnung der Vorlage im Weſten hervor
gerufen und erſuchte die Regierung, noch in dieſer Seſſion
eine Vorlage zur Deckung der Koſten der Vor
arbeiten für den Dortmund Rhein Kanal zu machen.
Abg. Richter erklärte die Reſolutionen nach den bekannten
Mittheilungen des Finanzminiſters für überflüſſig, eine An
ſicht, der ſich der Finanzminiſter anſchloß. Eine Vorlage
zur Deckung der Koſten der Vorarbeiten würde das Kanal
Projekt gefährden. Würde jene Vorlage abgelehnt, ſo hätte
die Regierung ſich ſelbſt die Hände gebunden. Uebrigens
gab der Finanzminiſter ſeiner Befriedigung darüber Aus
druck, daß nunmehr im Hauſe eine volle Uebereinſtimmung
darüber beſtehe, daß nach den Umſtänden zu bemeſſende Ge
bühren auf den künſtlichen Waſſerſtraßen zu erheben ſeien.
Darauf wurden beide Reſolutionen zurückgezogen. Die
Kanalvorlage wird alſo im nächſten Jahre wiederkommen.

Die Jnterpellation des Abg. v. Eynern, betr. die Er
hebung von Getränkeſteern ſeitens der Communen beant
wortete der Finanzminiſter ſachlich zuſtimmend, rieth aber,
die Durchführung der Steuerreform abzuwarten. Der
Miniſter erwähnte u. a., es beſtänden noch Erwägungen,
wie in Zukunft der Branntwein in modifieirter Weiſe
zu beſteuern wäre. Ob die verbündeten Regierungen auf
die Beſteuerung des Weins in irgend einer Form zurück
kommen würden, wiſſe er nicht, ſprach ſich aber „perſönlich“
für die einheitliche Beſteuerung des Weins aus. Ferner er
klärte er eine anderweitige Regelung der Bierſteuer
für nothwendig, da der Brannkwein ohnehin ſchon mit 200
pCt. belaſtet ſei! Damit war dieſe ſeltſame Interpellation
erledigt. Die Wahlen der Abgg. Lohmann und Beumer
Gagen) werden ohne Debatte beanſtandet. Freitag Peti
tionen u. ſ. w.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für
das Gemeindeweſen hat durch den Abg. Frhr.
v. Richthofen (Jauer) an das Plenum Bericht
erſtattet über Petitionen der freiſinnigen Partei
Hannovers (Reg Rath a. D. Boſſart u. Gen.), welche
eine Abänderung der Kreisordnung dahin verlangen,
daß bei der Wahl der Abgeordneten zum Kreistage
die Scheidung zwiſchen den Verbänden der Groß
grundbeſitzer und der Landgemeinden aufgehoben
werde und die Wahl der auf das platte Land fallenden
Geſammtzahl der Kreisabgeordneten in einzelnen
Wahlbezirken des Kreiſes durch die Wahlmänner der
Landgemeinden und die Vertreter der Gutsbezirke
gemeinſam erfolge. Der Berichterſtatter ſowohl wie

e
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der als Vertreter des Miniſteriums des Jnnern
fungirende Geh. Reg. Rath Dr. Brandt ſtellten in
Abrede, daß die in Rede ſtehenden Beſtimmungen

der Landgemeinden in weiteren Kreiſen der Provinz
Unzuſriedenheit herrſche. Nachdem aus der Mitte
der Commiſſion noch behauptet worden, daß die
Petition „weniger einem hervorgetretenen Bedürf
niſſe, als einem parteipolitiſchen Zwecke entſpreche,
wurde der Antrag des Referenten auf Uebergang
zur Tagesordnung einſtimmig angenommen.

Die Vollziehung der Kirchen geſetz Novelle
ſeitens des Kaiſers „kann demnächſt erwartet werden
ſchreibt die „Kreuzztg.“.

Die Commiſſion des Herren hauſes hat die
grundlegenden 89 1 bis 7 des Geſetzentwurfs betr.
die Landwirthſchaftskammern am Mittwoch
bereits gegen 1 bez. 2 Stimmen angenommen und
wird vorausſichtlich auch den Reſt der Vorlage un
verändert annehmen. Die Berathung im Plenum
des Herrenhauſes ſoll am 31. d. ſtattfinden. Sobald
dieſe erledigt iſt, erfolgt der Schluß der Seſſion.

Volkswirthſchaftliches.

Die Wirkung der Börſenſtener-
novelle ſchildert die „Nat.-Ztg.“ dahin, daß die
ſelbe den großen Berliner Markt zu einer
Provinzialbörſe herabdrückt, da die finan

ziellen Geſchäfte abgelenkt werden und ſie nur zu
gänglich bleibt für ſolche Papiere, bei denen die
Bedenken wegen ihrer Qualität durch einen niedrigen
Kurs und hohe Zinſen beſchwichtigt werden ſollen.
Zur Erläuterung wird beſonders darauf hingewieſen,
daß eine größere Anzahl ausländiſcher Werthe beſter
Gattung wie öſterreichiſche und ungariſche Renten,
die ſich faſt ausſchließlich in Deutſchland eingebürgert
hatten, dies verlaſſen und ihren Weg nach Paris,
London und Amſterdam nahmen.

Die Silbercommiſſon in Berlin be
gann bei der Wiederaufnahme ihrer Sitzungen am
Dienſtag mit der Berathung des allgemeinen bime
kalliſtiſchen Antrags Arendt-Kardorff und
Gen. Der Antrag verlangt bekanntlich die Ein
berufung einer Münzconferenz in Berlin, der ein
Vertragsentwurf im Sinne einer internationalen
Silbervereinigung vorgelegt werden ſoll. Einen
ſolchen Entwurf ſoll nach dem Antrage die Silber
commiſſion vorberathen. Staatsſecretär Graf Poſa
dowsky theilte in der allgemeinen Berathung mit,
daß er den Prof. Süß aus Wien zu einer gutacht
lichen Vernehmung einladen werde.

Provinz und Umgegend.
[I Hälle, 24. Mai. Zur Beurtheilung der

gartenarchitektoniſchen Entwürſe für die im Süden
unſerer Stadt zu ſchaffenden Parkanlagen der
der Paul Riebeck- Stiftung (Alterheim) trat
dieſer Tage das PreisrichterCollegium, beſtehend
aus den Herren Gartendireckor KowallekKöln
a. Rhein, Oberbürgermeiſter Staude, Stadtrath
Schulze, Stadtbaurath Genzner, Commerzien
rath Bethcke, Kunſt- und Handelsgärtner Roth
und Herz von hier, zu einer Sitzung zuſammen.
Jm Ganzen waren 52 Entwürfe eingegangen, von
welchen mit Einſtimmigkeit folgende mit Preiſen be
dacht wurden: 1) der Entwurf des Obergärtners
PeitzKöln a. Rh. mit 1000 Mk. 2) derjenige
des Landſchaftsgärtners MülgenKöln a. Rh. mit
690 Mk. und 3) derjenige des Gartentechnikers
Georg Günther Bückeburg mit 400 Mk. Dieſe
Entwürfe gehen in das Eigenthum der Stadt über
außerdem wird jedenfalls noch der Entwurf mit
dem Motto „Halle“ (ein in Wachs ausgeführtes
Modell) angekauft werden.

Halle, 25. Mai. Die 43. Generalver
ſammlung des Land wirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen, der
Herzogthümer Anhalt und Gotha und der Fürſten
thümer SchwarzburgSondershauſen und Rudolſtadt
findet am 16. Juni zu Erfurt ſtatt. Die Tages
ordnung umfaßt folgende Verhandlungsgegenſtände:
Beglückwünſchung des Geh. Regier.Raths W. von
Nathuſius zu ſeinem 25 jährigen Jubiläum als
Eentralvereins Director. 1) Die Geflügel und
Bienenzucht in ihrer Bedeutung und Beziehung zur
Landwirthſchaft. Referenten Lehrer H. Lenßtzſch
Halle und Paſtor SchulzeLißdorf.) 2) Was kann
die deutſche Landwirthſchaft von der amerikaniſchen
lernen (Referent: Geh. Reg.Rath Profeſſor Dr.
Märcker-Halle.) 3) Die Bedeutung der Viehzucht
und Viehhaltung in national-ökonomiſcher und land

und Beleuchtung der
Hemmniſſe, welche im Jntereſſe der Fortentwickelung
dieſer aus dem Wege geräumt werden müſſen.
(Landesökonomierath von Mendel-Steinfels

h

(Wander- Lehrer Zecher.)
der Kreisordnung ſich nicht bewährt hätten oder
daß trotz der 943 Unterſchriften von Mitgliedern

Halle a. S.) 4) Der heutige Stand des Vieh
verſicherungsweſens und die Mittel ihn zu heben

5) Dient die in Ausſicht
genommene Zwangsverſicherung gegen Schweineſeuchen
den Intereſſen der Landwirthe und wenn, unter
welchen Bedingungen Dr. Max Fiſcher
Halle a. S.) 6) Die Errichtung von Getreide-Silos
als Mittel, dem Verkaufe heimiſchen Getreides Vor
ſchub zu leiſten. Die Bedingungen und die Durch
führbarkeit des Antrages Graf Kanitz. Ritterguts
beſitzer F. Schirmer Neuhaus und Dr. Rabe)
7) Die Bedeutung und die Wirkſamkeit der Central
Ankaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und
Geräthe des Landwirthſchaftlichen Centralvereins.
Oberamtmann SäuberlichGröbzig und Director
W. Schmidt Halle g. S.)

Weißen fels, 24. Mai. Jn der Dietrich
ſchen Papierfabrik gerieth der 18 jährige Max
Weiſe, die einzige Stütze der Mutter, aus Un
vorſichkeit mit dem Kopfe in das Getriebe der
Maſchine, ſo daß ſein Körper auf der Stelle zer
malmt und er auf der Stelle getödtet wurde
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auch in
Waldau, wo der Arbeiter Kämpf aus Oſterfeld
von niedergehenden Gebirgsmaſſen verſchüttet und
ſpäter als Leiche unter dem Erdreich hervorgezogen

wurde. (S.3tg.)Torgau, 24. Mai. Von einem heiteren
Vorkommniß bei dem kürzlich gefeierten Jubel
feſte der Geharniſchen wird dem „Wurzener Tgbl.“
berichtet: Als die Schützengilden, darunter auch die
Wurzener, in Parade ſtanden, welche General von
Caprivi eben im Begriff war abzunehmen, fing es
an zu donnern. Ein Schütze trat ſtramm aus Reih
und Glied an den Commandanten ſeiner Gilde
heran und bat um die Erlaubniß, ſeine Flinte
weglegen zu dürfen, da der Blitz hineinſchlagen
könne. Der geſtrenge Commandant ſchlug das
Verlangen ſeines Untergebenen ſelbſtverſtändlich ab
doch ſoll der letztere, als er ins Glied zurücktrat,
vorſichtigerweiſe die Mündung ſeines Gewehres mit
Gras verſtopft haben.

a Nordhauſen, 24 Mai. Heute ſrüh
Uhr hat nach der S.-Ztg. im Hauſe des Handſchuh
fabrikanten K. Werther, Markt 23, eine Ex
ploſtion ſtattgefunden, durch welche die Fenſter,
Decken und Wände bis unter das Dach arg be
ſchädigt wurden. Herr Werther ſelbſt hat ſchwere
Brandwunden an Geſicht und Händen erlitten. Die
Exploſion erfolgte in dem Augenblicke, als Herr
Werther den Keller, in welchem Benzin lagerte, mit
brennendem Lichte betreten wollte. Wahrſcheinlich
iſt ein BenzinBallon defekt geworden, das Benzin
iſt ausgelaufen und hat ſich im Keller verflüchtigt,
bis es zur Exploſion gelangt iſt. Jn Bellſtedt
bei Ebeleben hat eine Mamſell ihre Kleider mit
Petroleum getränkt und angezündet, wodurch ſie
ſchwere Brandwunden erlitten hat. Als Motiv zu
dieſer grauſigen That wird Liebeskummer vermuthet.

Magdeburg, 24. Mai. Der Beſuch des
Pferdemarktes war heute größer als geſtern,
es ſind etwa 6000 Eintrittskarten verkauft worden.
Der Schwerpunkt des Pferdemarktes ſcheint ſich
immer mehr dem Geſchäfte in laud wirthſchaftlichen
Maſchinen und Geräthen zuzuneigen. Das Preis
reiten begann um 11 Uhr. 23 Pferde erſchienen in
der Bahn. Die Reiter waren vorzüglich, ſie er
hielten ſämmtlich eine kleine Prämie. Um 2 Uhr
begann das Preisſahren. Es erſchienen prächtige
Viererzüge, dann Zweigeſpanne und Einſpänner.
Es wurden Prämien im Betrage von 5- 100 Mk.

vertheilt.
Neuhaldensleben, 22. Mai. Nach ein

gehenden Berichten hat die Aaskäferlarven
plage in den benachbarten Bördediſtrikten bei dem
herrſchenden, trockenen Wetter ſo arg zugenommen,
daß dieſelbe eine ſchwere Kalamität für den
Rübenbau zu werden beginnt. Am ſchlimmſten
leiden diejenigen Felder, die an Kornfelder grenzen.
Letztere bilden für die flinken, glänzend ſchwarzen
Larven gern benutzte Schlupfwinkel für die Nacht
und bei ſchlechtem Wetter. Die verſchiedenſten Ver
ſuche ſind von den Beſitzern heimgeſuchter Rüben
felder angeſtellt. Es werden Gräben gezogen, in
denen die Larven bei ihrer Wanderung nach dem
Rübenfelde des Morgens früh aufgefangen und ge
tödtet werden. Auch die Hühner ſind möglichſt in
den Vertilgungsdienſt eingeſtellt. Andere haben ſo
gar die Rübenbreiten mit einer glatten Blecheinfaſſung
verſehen, an welcher die wandernden Larven einen
unüberwindlichen Wall finden ſollen. Das Ableſen
derſelben hat ſich vielfach als nicht gut durchführbar
und zu theuer erwieſen. Auch über die Hühner
verwendung und deren Erfolg lauten die Berichte
vielfach ſehr abwechſelnd. Doch iſt die Verwendung
derſelben zu dieſem Zwecke immerhin das wirkſamſte
und billigſte Verfahren. Die größte Auſmerkſamkeit
muß dabei nur auf die Ernährung der Thiere ver



wendet werden. Dieſelben können bei der Aufnahme
der Aaskäferlarven der andern gewöhnlichen Nahrung

zwar nicht entbehren, doch muß die tägliche Futter
kation auf die Hälfte heruntergeſetzt werden.

Leipzig, 23. Mai. Der Poſtdefraudant
Georg Auguſt Adolf Ullrich wurde heute in
Alexanderbad bei Wunſiedel in Bayern verhaftet
Der Poſtaſſiſtent Groß pötſch der hieſigen Bahn
poſt 21, der heute beruflich nach Markredwitz fuhr,
um dort Poſtſachen weiter zu befördern, hatte nach
Vollendung ſeiner Dienſtgeſchäſte einige Zeit bis
zur Rückſahrt nach Leipzig frei. Dieſe Zeit be
nutzte er, um ſich von Markredwitz nach Aleranderbad
zu begeben, wo er zufällig den p. Ullrich traf und
ſeine ſofortige Feſtnahme veranlaßte Ullrich wurde zu
nächſt in das Amtsgericht nach Wunſiedel abgeliefert.

Die Unterſchlagung Ullrichs ſtellt ſich höher, als
im Anfang angenommen wurde. Denn während
noch der hinter Ullrich erlaſſene Steckbrief die Höhe
der unkerſchlagenen Summe auf 102 822 Mk. angab,
beläuft ſich dieſe mit den in Checks und Wechſel

geſtohlenen Beträgen auf rund 166 000 Mk. Von
Dieſer Summe wurden bei dem Durchgänger über
154000 Mk. in baarem Gelde und etwa 6090 Mk.
in Geldpapieren gefunden. Wahrſcheinlich iſt, daß
Ullrich viele der Papiere vernichtet hat es erhellt
aus den Erorterungen, daß nur ein ganz geringer
Theil des geſtohlenen Geldes verloren ſein kann.
Der Termin, wann Ullrich nach Leipzig gebracht
wird, iſt noch nicht genau feſtgeſetzt.

Braunſchweig, 24. Mai. Der Brauerei
bohkott dauert hier unverändert fort. Da
ſämmtliche Brauereien für die beiden boykottirten
Brauereien ſolidariſch eintreten, wird auf ſozial
demokratiſcher Seite vielfach der Ruf läut: Gar
kein Braunſchweiger Bier mehr trinken Trotz der
Agitation aber wird der Boykott doch vorausſichtlich
im Sande verlaufen. Die Brauereien ſetzen ihren
Betrieb in vollem Umfange fort, da ſie von aus
wärts und von anderen hieſigen Etabliſſements ge
nügend Arbeitskräfte erhalten haben. Jn Hild es
heim iſt inzwiſchen, der „Weſ. Ztg. zufolge, von
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung der Boykott
nicht nur über ſämmtliche Braunſchweiger Brauereien,
ſondern auch über die dortige Aktienbrauerei ver
hängt worden.

Loenlnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1894
Aufführung des Elias. Nächſt dem

Dratorium „Panlus“ vermag kein Werk Mendels
ſohns bis auf den heutigen Tag das allgemeine
muſikaliſche Intereſſe mehr u feſſeln als der Elfas.
Schon für den vberſlächlichſten Blick bietet er eine
Fülle großer ſeeliſcher Eindrücke. Die Greigniſſe,
welche dargeſtellt werden, haben keinen dramatiſchen
Zuſammenhang, ſondern ſie bilden eine loſe Kette
wichtiger Abſchnitte aus dem Leben und Wirken des
Elias. Dieſe Bilder zeigen uns den Propheten als
den ſtrengen Gottesmann, der die vom Glauben
Abgeſallenen ſtraft und ſchreckt, ſie zeigen ihn als
Freund der Trauernden, als göttlichen Statthalter,
der wunderthätig dem Laufe der Natur und der
Elemente gebieket, als einen Flüchtigen und in die
Wüſte Verbannten, deſſen Leben mit Herrlichkeit
endek. Neben den meiſterhaften, bald elegiſchen, bald
hell aufjauchzenden und dramatiſch wirkungsvollen
Chören enthält das Werk eine verhältnißmäßig große
Anzahl von Soloenſembles. Sie ſind alle beſondere
Lieblinge der Muſikfreunde geworden. Wir erinnern
nur an die herrliche Baßarie mit den großen edlen
Klagen: „Es iſt genug“, an das EngelDTerzett:
„Hebe deine Augen auf“, das längſt in den all
gemeinen muſtkaliſchen Volksbeſitz übergegangen iſt.
Eins der ſchönſten Bilder des Oratoriums iſt der
Aufenthalt des Elias in Zarpath, die Muſik drückt
hier das Ringen im Gebet mit einer dramatiſchen
Gewalt aus, die den Zuhörer in Erregung verſetzt.
Die Wiedergabe des hehren Werkes war für Dirigent
und Chor eine rühmliche und ehrende. Die choriſchen
Leiſtungen waren in Bezug auf Kraft und Fülle,
ſowie Exactheit und Schwung lobenswerth. Von
den Soliſten bewährten Frl. Oberbeck, Frl. Schacht
und Herr Schulze, deſſen Stimine leider an jenem
Abend unter einer Jndispoſttion zu leiden hatte,
ihre ſchon öfter geprieſene Künſtlerſchaft auf's neue.
Das Auftreten des Herrn Börner, der zur Zeit ſeine
Studien am Leipziger Conſervatorium ſortſetzt, hatte
für uns Merſeburger beſonderes Jntereſſe. Er legte
durch die Ausführung ſeines Parts vollgiltige Be
weiſe für ſeine künſtleriſche Reife ab. In eine weihe
volle Stimmung verſetzte er die empfänglichen Zu
Hörer mit der ſchönen Arie So ihr mich von gauzem
Herzen ſuchet“, durch den überaus empfindungs-
warmen, duftenden Vortrag. Das Orcheſter hielt
ſich im ganzen recht brav. Jeh.

e Der Herr Generaldirector der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz
Sachſen hierſelbſt veröffentlicht ſoeben den aus
führlichen Verwalkungsbericht für das Jahr

1893. Am Ende des Jahres betrug danach die
Geſammtſumme für Jmmobiliar- und Mobiliar-
verſicherungen 835 096 630 Mk. Die Zahl der bei
der Societät verſicherten Grundſtücke belief ſtch auf
62410, d. h. zwei Drittel aller in der Provinz
überhaupt vorhandenen Gehöfte ſind bei der Socketät
verſichert. An Beiträgen wurden im Jahre 1893
im Ganzen 1048093 Mk. erhoben der Reſerve
fonds der Societät iſt auf 2426914 Mk. geſtiegen,
obwohl ſehr erhebliche Summen (in den beiden letzten
Jahren allein 67665 Mk.) für öffentliche Zwecke
ausgegeben ſind. Das Jahr 1893 hat innerhalb
der letzten 12 Jahre die allermeiſten Brände geſehen

463 an der Zahl für welche 635 748. Mk.
vergütet werden mußten Von dieſen Bränden
waren 14umfangreicher, die eine Vergütung von über
10000 Mk. erforderten. Der bedeutendſte am [2.
Mai in Burg mit einem Brandſchaden von 49 182
Mark, der danach umfangreichſte in Halle am 23.
Februar mit 48 390 Mk. Entſchädigungsſumme. Die
meiſten Brandfälle (101) hat Magdeburg aufzuweiſen,
20 die Stadt Halle. Jn 122 Städten der Provinz
ſind 134 militäriſch organiſirte Feuerwehren vor
handen, 19 entbehren einer ſolchen zur Zeit noch.
Das Ergebniß des Verwaltungsjahres darf als ein
gutes bezeichnet werden. Ebenſo günſtig haben ſich
die Verhältniſſe des mitteldeut ſchen Feuer-Verſiche
rungsVerbandes, dem die Societät angehört, weiter
entwickelt

Jn der Nähe des Bahnüberganges der Weißen
felſer Straße war am Donnerstag früh ein Knecht
aus Leunga mit Furchenpflügen beſchäftigt, als beim
Herannahen eines Eiſenbahnzuges ſein ſonſt ſehr
ruhiges Pferd plötzlich durchging und den
Pflug mitſchleppte. An einem Chauſſeeſteine blieb
derſelbe hängen und wurde in verſchiedene Theile
zerriſſen. Der Knecht hatte ſich bei dem Bemühen,
das Thier an der Leine zu halten, mit dieſer die
echte Hand erheblich beſchädigt.

Als am Donnerstag Vormittag ein von
Schkopau her ankommender Wagenzug, der ein junges
ländliches Ehepaar ſeinem Heim zuſührte, vor dem
Bahnübergange der Halleſchen Straße halten mußte,
drängte ein Pferdepaar beim Vorüberfahren des
Eiſenbahnzuges den Wagen der Neuvermählten ſo
hart gegen einen Baum, daß die Deichſel brach
und erſt nach Vornahme einer Nothreparatur weiter
gefahren werden konnte. Hoffentlich iſt das kleine
Malheur für das junge Paar kein böſes Omen.

Auf den letzten Wochenmärkten wurden u. g.
auch ſchon Gurken feilgeboten, alſo zu einer ſo
frühen Zeit, wie ſich die älteſten Leute nicht zu
erinnern wiſſen. Es wurde bei ziemlich langer und
ſchlanker Waare das Stück zu 35 bis 50 Pfennig
verkauft.

Vor dem Gotthardtsthore ſtieß am Donners
tag Nachmittag ein ländlicher Preſchwagen mit
ſolcher Gewalt gegen einen von mehreren hieſigen
Waiſenknaben gezogenen beladenen Handwagen, daß
die an der Deichſel des letzteren befindlichen zwei
Knaben wuchtig auf den Fußſteig geſchleudert
wurden. Da die Affaire wieder einmal die Rück
ſichtsloſtgkeit gewiſſer Roſſelenker gegen Alles, was
ihnen mehr oder weniger in den Weg kommt,
charakteriſirte, ſo notirte der hinzukommende Polizei
ſergeant den Namen des Geſchirrführers und wird
demſelben hoffentlich klar gemacht werden, daß auch
Wagen ohne Pferde ganz daſſelbe Recht haben,
die Straße zu benutzen.

Jm „Volksblatt“, dem offiziellen ſozial
demokratiſchen Organ für Halle, den Saal und die
umliegenden Kreiſe leſen wir, daß der Vizewirth
des hieſigen Schützenhauſes, Herr Reiber,
den Vertretern der hieſigen ſozialiſtiſchen Arbeiter
vereine in einer jüngſt ſtattgehabten Conferenz er
klärt hat, ſeinen Saal nicht mehr zu öffent
lichen Verſammlungen hergebenzuwolken.
Daraufhin haben die Herren Vertreter dem Wirth
die Freundſchaft gekündigt und erklären im „Volks
blatt“, daß es mit ihrer Ehre nicht mehr vereinbar
iſt, im Schützenhauſe zu verkehren. Merk
würdig iſt es, daß die Reſtaurateure der vielge
prieſenen Herrſchaft der Sozialdemokraten ſo leicht
überdrüſſig werden

(Theater.) Die Donnerstags- Vorſtellung
brachte uns den „Probepfeil von Oskar
Blumenthal. Das Stück ſpielt im Salon und
weiſt neben einer ziemlich flotten Handlung vor
allem eine lebendige, gewandte und feinpointirte
Converſation auf. Es ſtellt deshalb an die mit
wirkenden Künſtler nach den verſchiedenen Seiten
hin nicht gerade geringe Forderungen. Daß dieſe
im ganzen wie im einzelnen erfüllt wurden, wenn
auch in mehr oder weniger hohem Maaße, iſt ein
neuer Beleg für die Tüchtigkeit der Geſellſchaft des
Herrn Dreſcher. Die Aufführnng war ſorgſam
vorbereitet und ging in der Hauptſache glatt von
ſtatten; einige Unebenheiten, die nur der aufmerk-
ſamere Beobachter ſieht, verdienen kaum der Er
wähnung. Als die glänzendſte Leiſtung en
wir den „Baron Leopold des Herrn Stiewe

bezeichnen, das Muſterbild eines feinen Ariſtokraken
und Weltmannes, der in keiner Situation die vor
nehme Haltung verliert und für jedes Wort den
richtigen Ton zu ſinden weiß. „Graf Dohnegg“
(Ludwig Seipp) ſtand ihm in dieſer Beziehung
beträchtlich nach, noch weit mehr „Baron Hellmuth“
(Felix Seidel), den man faſt als Folie für
den „Baron Leopold betrachten konnte. Herr
Stegemann („Kraſinski“) führte ſeine Rolle in
der vortrefflichſten Weiſe durch; daß er eine wenig
dankbare Figur machte, lag wahrhaftig nicht an ihm.
Auch Herr Mehner, welcher als Rittmeiſter
Dedenroth“ debütirte, gefiel uns recht gut, und die
kleine Rolle des „Proſeſſor Spitzmüller“ zeigte mit
ihrer gelungenen Auffaſſung in Herrn Meßmer
einen fertigen Komiker. Herrn Stiewes Partnerin
Fräulein Höflich („Hortenſe“) trat dem erſteren
nicht unwürdig an die Seite und verdiente um ſo
mehr Anerkennung, als ſie kaum hoffen durfte, ſich
durch geſchickte Löſung ihrer Aufgabe beſondere
Sympathien zu erwerben. Fräulein Röder („Gräfin
Alexandra“) füllte ihre Rolle in völlig genügendem
Maße aus, „Beate“ aber Fräulein San do w) war
ein überaus liebenswürdiges und natürliches junges
Weſen, wenn man auch von der Komteſſe ihr wenig

anmerkte. z(Eingeſandt.) Jm Jntereſſe der Beſucher
des ſtädtiſchen Friedhofes dürfte es wohl
liegen, daß von den betreffenden Beamten etwas
mehr auf die Wege geachtet würde, welche häufig
durch wild verwachſene Sträucher faſt ungangbar
gewörden ſind Wie beſchwerlich es unter ſolchen
Umſtänden iſt, alte Gräber aufzuſinden, iſt leicht

begreiflich und dürfte daher ein entſprechendes Ver
ſchneiden des Wildwuchſes gewiß vielſeitigen Wünſchen
entgegenkommen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
8 Lützen, 24. Mai. Kanonenſchläge verkändetett

geſtern der Umgegend ein frohes Ereigniß auf
den nahen Braunkohlenwerken „Albersdorf
Der neue Schacht, welchen die Direckion ein
geſchlagen, hatte glücklich ohne Unfall die Kohle
erreicht und es waren damit alle Schwierigkeiten
überwunden. Es iſt dies nach der Hall. Zig. der
fünfte große Maſchinenſchacht, der ſeit dem Beſtehen
der Werke abgeteuft wurde und gelang deſſen außer
ordentlich ſchnelle, in 129 Tagen erfolgte Nieder
bringung hauptſächlich durch Anwendung eines neuen
von Herrn Director Hoffmann zum erſten Male
erprobten Verfahrens, welches in der Einpreſſung
von eiſernen Wänden in die im Deckgebirge ab
gelagerten Schwimmſandmaſſen beſteht. Der
Jnvalid Niemann aus Kleingörſchen wurde
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert, weil
er eine zweite Ehe eingegangen war, ohne von
ſeiner erſten Frau geſchieden zu ſein. Die frei
willige Feuerwehr trat heute zum erſten Male
mit einer praktiſchen Uebung an die Oeffentlichkeit
bei welcher als Brandobjekt das Rathhaus ange
nommen wurde. Bei dieſer Gelegenheit wurde
auch die neue, von der Firma Jauck- Leipzig be
zogene Feuerſpritze einer Prüfung auf ihre Leiſtungs
fähigkeit unterzogen.

S Querfurt, 24. Mai. Der königliche Land
rath unſeres Kreiſes macht bekannt, daß vielfach
Klage geführt wird über die beſonders der ärmeren
Volksklaſſe zugefügte pekuniäre Schädigung durch
das maſſenhafte Hinſterben verſeuchter,
kranker Läuſferſchweine. Mit Rückſicht darauf
daß durch wiederholten Verluſt eines oft mit er
borgtem Gelde von den herumziehenden Händlern
gekaguſten Schweines der wirthſchaftliche Ruin
einer Familie herbeigeführt werden kann, ſollen
die betreffenden Eigenthümer der Thiere, falls ſich
innerhalb 24 Stunden nach dem Kaufe irgendwelche
verdächtige Krankheitserſcheinungen herausſtellen, ſo
fort einen beliebigen Nachbar, falls ein Thierarzt
nicht gleich zur Stelle iſt, als Zeugen hinzuziehen
und ſich von dieſem die bemerkte Krankheitser-
ſcheinung beſtätigen laſſen. Jm Beſttze eines
ſolchen Zeugniſſes iſt es ſtets möglich, gegen den
Händler mit Erfolg klagbar zu werden, ſobald das
Schwein der Krankheit unterliegen ſollte. Die
rauhe Witterung in den letzten 5 Tagen hat
auf manche Feld und Gartenfrüchte verderblich ein
gewirkt. Jn den Niederungen und Thälern, z. B.
im Waidathale, ſind in der kalten Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag die Bohnen und Gurken
vielfach erfroren. Auch bei einzelnen Kartoffelſtöcken
bemerkt man ſchwärzliches Kraut. Die Halm
früchte und die Rüben entwickeln ſich vorzüglich

weiter. Gall. Ztg.)
Vermiſchtes.

(Exploſton.) Berlin, 25. Mai Heute früh 3
Uhr fand in der Militär-Luftſchiffer- Abtheilung
unter furchtbarer Detonation eine mehrfache Exploſion
des Gaſometers und einer großen Anzahl gefüllter Gas
chlinder ſtatt. Die Exploſion zerſtörke die Aufbewahrungs
gebäude, die Trümmer beſchädigten vielfach die umliegenden
bewohnten Baracken, die Gaschlinder wurden weit umherge-
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Fchleudert und die Fenſterſcheiben der nahe liegenden Kaſerne
gertrümmert. Menſchen wurden jedoch glücklicherweiſe nicht
verletzt. Die Urſache der Exploſion konnte bisher noch nicht
ermittelt werden.

Der öſterreichiſche antiſemitiſche Abg. Kai
Fev) interpellirte kürzlich die Regierung über die Trieſter
Verſicherungsgeſellſchaft Riunione Adriatica“, die er als
bankerott hinſtellte. Ein Beamter dieſer Geſellſchaft, Namens
Politzer, ein ReſerbeOberlieutnant, forderte Kaiſer auf, dieſe
Anwahre Beſchuldigung zurückzugtehen. Kaiſer, der nicht
Sukwortete, wurde am Dienſtag in Wien von Politzer auf
der Straße mit der Hundepeitſche angefallen und

wierderholt ins Geſicht geſchlagen, wie gröblich beſchimpft.
Der Vorfall veranlaßte eine große Anſammlung von Menſchen,
welche ruhig Polißer gewähren ließ. Dieſer ſtellte ſich ſelbſt
der Polizei.
Gegen der Oſtrauer Ausſtandserzeſſe) fand

am Dienſtag in Teſchen in OeſterveichiſchSchleſten die Ver
Handlung gegen 22 Vergarbeiter und eine Frau ſtatt. Die
Verhandlung beſtätigte den bekannten Sachverhalt. Es
wurde erhoben, daß der Arbeiter Kolar die Menge zum
Eindringen in den Schacht aufforderte, worauf der Arbeiter
Kropp den Rock aufriß und den Gendarmen zurief: „Schießt,
wir werden aber euch alle erſchlagen!“ Kropp erhielt
dreizehn, Kolar neun Monate ſchweren Kerkers. Die
übrigen, darunter eine Frau, erhielten einfache Kerkerſtrafen;
vier wurden freigeſprochen. Gegen 22 Verwundete, die ſich
Noch in Pflege beſinden, wird nach der Geneſung das Ge
richtsverfahren ſtattfinden.

S GSelbſtmord.) Maſliland, 25, Mai. Der bekannte
Sportsmann Ghiringhelli, Beamter der hieſigen Stadtkaſſe,
exſchoß ſich im Moment, wo er verhaftet werden ſollte. Die
Stadtkaſſe weiſt ein Manco von 100000 Lire auf, welche
Ghiringhelli ſich angeeignet haben ſoll durch fortgeſetzten
Betrug im Coupon der ſtädtiſchen Anleihe Die eingeleiteten
Unterſuchungen ergaben Mitſchuldige-
bevorſtehenden ſenſationellen Berhafkungen.

Selbſtmord in der Münſterkirche zu Aachen.
Ein anſtändig gekleideter Herr hat in Aachen in der dortigen
Münſterkirche ſeinem Leben ein Ende gemacht. Als Waffe
hat er ſich eines Revolvers bedient, der noch mit vier
Schüſſen geladen war. Aus vorgefundenen Papieren, in
denen er um ein chriſtliches Begräbniß bittet, geht hervor,
daß er Mathieu Königs heißt und Reſtaurateur aus Mühl
Heim a. Rh iſt. Er hatte ſich mitten ins Herz geſchoſſen.

S (Aus dem amerikaniſchen Streikgebiet.)
New York, 25. Mai. Nach einer Meldung aus Unions
town in Penſylvanien kam es geſtern früh zwiſchen Streiken
den und 50 Polizeiggenten, welche das Hültenwerk in Stick
lepollo bei Skottsville ſchützen ſollen, zu einem Zuſammen
ſtoß Von beiden Seiten wurde Feuer gegeben. 5 Streiken
de wurden getödtet und 5 Streikende, ſowie 3 Polizeiagenten
ſchwer verwundet.

S GSchiffsuntergang.) Der rüſſiſche Dampfer
„Caterina“ iſt mit einer Baumwoll-Ladung von Odeſſa
nach Konſtantinopel auf dem Wege im Schwarzen Meere
on einem furchtbaren Orkan überraſcht worden und unter
gegangen. Die geſammte Bemannung von 27 Mann iſt
umgekommen.

Man ſpricht von
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wann Waſſer und irgend eine Sohle.

und feine Weine.

Die Geſammteinnahmen betrugen 1719680, die Geſammt
ausgaben 1538485 Mk. Das Geſammtvermögen des Ver

eins und ſeiner Zweigvereine beträgt z. Z. 6336539 Mark.
Da der Verein keine Form der Wohlthätigkeit ausſchließt,
iſt die Verwendung all dieſer Mittel eine überaus ver
ſchiedene geweſen. Acht Vereine beſitzen große Krankenhäuſer,
die zugleich „Mutterhäuſer“ für Schweſterverbände ſind, 34
Vereine unterhalten andere Krankenhäuſer, 193 (29 mehr
als im Vorjahr), üben eine geordnete Gemeindepflege durch
Schweſtern aus, 24 beſitzen SiechenAnſtalten, Aſhle und
Mädchenherbergen, 139 unterhalten Volksküchen, Suppen
anſtalten, Kafſeeſtuben und dergleichen, 111 haben Hand
arbeit und Haushaltungsſchulen, 37 Waiſen und Erziehungs
anſtalken und 154 (10 mehr als im Vorjahr), Kinderbe
wahr Anſtalten, Krippen u. dgl. Jm Dienſt des Vereins
thätigkeit ſtehen gegenwärtig 717 Berufskrankenpflegerinnen
und 331 andere Pflegerinnen, zuſammen 1048 oder 113
mehr als im Vorjahr. Darunter ſind 458 Diaroniſſen, 23
Ordensſchweſtern, 384 Schweſtern des Rothen Kreuzes und
183 keinem Mutterhauſe angehörige Pflegerinnen. 7 Ver
einen ſind die Rechte der juriſtiſchen Perſon verliehen. Am
Schluß wurden die ſeitherigen Vorſtandsmitglieder wieder
gewählt

Vom Pfarrer Kneipp.) Jn einem ſeiner letzten
Vorträge in Wörishofen behandelte Pfarrer Kneipp
das Thema „Lebensmittelfälſchung.“ Der Kurioſität halber
theilen wir aus dem Vortrage folgendes mit: Pfarrer Kneipp
geht von der Grundanſchauung aus, daß die Armen gegen
über den Reichen nicht viel ſchlechter dran ſind. „Der
Reiche hat zwar eine feinere Koſt, eine noblere Kleidung,
eine geglättete, gebügelte und gefältete Wäſche, Lackſtiefeletten
oder gar Gummiſchuhe; er ruht auf weichem Sopha und
kann jedem Windzuge den Eingang verwehren. Die feine
Koſt iſt aher nichts nutz, weil ſie entweder ſehr wenig Nähr
werth hat, oder die Verdauungsorgane überanſtrengt und
wer fein und gewürzt ißt, muß viel und ſtark trinken. Der

beſte Trank iſt aber der Herrgottswein (Waſſer), der Zwilch
wäre das Jdeal des Vortragenden, aber bis die Vernunft
den Zwilch wieder entdeckt, muß leider vielleicht das Menſchen
geſchlecht noch mehr herunterkommen.

gingen gewöhnlich in Sandalen, und nur im Kriege und
Die alten Völker

auf Reiſen hatten ſie eine mehr ſchützende Beſchuhung. Jm
täglichen Leben und Streben braucht aber der Menſch keinen

anderen Schutz für ſeine Füße als Luft, Licht, dann und
Allzuviel iſt in allem

ungeſund, beſonders wenn's der Menſch auf ſeinen Körper
hängt und nicht weiß wozu. Je weniger der Menſch am
Leibe trägt, je mehr ſeine Nahrung der Nahrung der Haus
thiere gleicht, je weniger die Nahrungsmittel verfeinert, ge
würzt und verbeſſert werden, deſto kräftiger iſt der Leib,
deſto froher iſt die Seele. Wer's nicht glaubt, ſoll mich
anſchauen. Der Bettler lebt feiner, lebt beſſer, lebt ver
nünftiger wie der Fürſt. Eine Kraftſuppe giebt mehr Kraft
und Zufriedenheit als Hirſchbraten, Lachſe, Forellen, Torten

Freilich nur unter der Vorausſetzung,
daß der Stoff zur Kraftſuppe da iſt; er fehlt leider faſt in
allen Ländern auf dem Speiſetiſche, und die Menſchen ſind

ſo thöricht, daß ſie das Beſte den Schweinen, Kühen und
Jagdhunden geben, nämlich die Kleie.

Gas Korſofeſt in WeſtendBerlin) nahm am
Mittwoch trotz der etwas kühlen Witterung einen glänzenden
Verlauf. Die Decorationen des Feſtplatzes machten einen
impoſanten und vornehmen Eindruck. Kurz vor 2 Uhr trafen
Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Aribert von Anhalt,
Herzog Ernſt Günther, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold ein, etwas nach 2 Uhr die Kaiſerin, von der Muſik
mit der Nationalhymne empfangen. Hierauf begannen die
Rennen, denen ſich die Korſofahrt anſchloß. Während der
Rennen trafen auch der Kronprinz und die beiden älteſten
Prinzen ein.

Der japaneſiſche Artillerie Major Mari
Maſſamori), der von ſeiner Regierung zum Studium
der Befeſtigungswerke nach Europa geſchickt worden war,
Kürzte ſich in Parto Ferraio auf der Jnſel Elba von der
Titadelle Falcone in die Tiefe und war auf der Stelle todt.
Ueber die Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde verlautet nichts
Beſtimmtes.

S Der Antwerpener Diamantenhändler
Zolkowsky) iſt nach der „Voſſ. Ztg. auf einer nächtlichen
Eiſenbahnfahrt zwiſchen Calais und Paris um Diamanken
m Werthe von 135000 Frs. ſammt Geldtaſche-beſtohlen
worden.

S GSechzig Scheunen) ſind Sonntag Mittag in
Diebenwalde im Kreiſe Niederbarnim abgebrannt.
Dabei kamen 60 Hammel in den Flammen um. Das
Feuer iſt von ruchloſer Hand angelegt.

(Glaak Pikman), dem Erſinder der phonographiſchen
Stenographie, iſt von der Königin Victoria die Ritterwürde
verliehen.

Im Schachwettkampf LaskerSteinitz) endete
Sie 17. Partie mit remis, die 18. gewann Steiniß. Alſo
Hat Lasker bisher 9, Steinitz 5 Partien gewonnen, 4
Slieben unentſchieden.

GSelbſtmord.) Aus Mainz berichteten wir kürzlich,
daß der vierundſechszigjährige Poſtſchaffner Sauer todt
guys dem Rhein gelandet wurde und daß man allgemein die
Ermordung des in guten Verhältniſſen lebenden Beamten
annahm, da ſeine Füße mit Stricken umbunden und mit
ine Stein beſchwert waren. Jetzt hat die gründlich ge
führte Unterſuchung ergeben, daß ſich Sauer zweifellos ſelbſt
getödtet und, um dem Scheitern ſeines Vorhabens vor
Fubengen, in der erwähnten Weiſe gefeſſelt hat.

(Soldatenſelbſtmord.) In Kiel erſchoß ſich in
Gegenwart ſeiner Kameraden in der Matroſenkaſerne der
in ahrig-freiwillige Matroſe F., der Sohn eines Gutsbeſitzers
n der Nähe von Thorn. Der Verſtorbene erfreute ſich bei
einen Kameraden allgemeiner Beliebtheit. Die Nichtzulaſſung
des F. zum Oſffiziersexamen ſoll ihn zum Selbſtmord ver
Anlaßt haben. Ein an ſeinen Vater gerichteter Brief wurde
Bei der Leiche vorgefunden

Die Generalverſammlung des Vaterländi
hen Frauenvereins) hat am Mittwoch unter Vorſitz
er Kaiſerin und in Gegenwart der Prinzeſſinnen Heinrich
nd Friedrich Leopold in der Singakademie zu Berlin ſtatt
gefunden. Die Großherzogin von Baden hat ein Begrüßungs
kelegramm geſandt. Jn längerem Vortrag ſprach Staats
miniſter von Goßler über die Beziehungen zwiſchen dem
Skagte und dem Vaterländiſchen Frauenverein mit Bezug
auſ die Friedensthätigkeit des letzkeren. Er empfahl vor
Allein die Verbindung der Vereine mit den Behörden zum
Ansbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung,“ die erſt durch
Die Mitwirkung der Frauen ſich voll entfalten werde, nament
ich auf dem flachen Lande. Nach dem Jahresbericht um
faßt der Verein mit ſeinen 18 Verbänden gegenwärtig 804
Zweige und Hilfsbereine (gegen 782 im Vorjahr). Die
Zahl der Mitglieder iſt von 111511 auf 116168 geſtiegen.

Leutle, es giebt keine
größere Dummheit als bei den Leuten.“

(Die Eröffnung des Nordoſtſeekangals) iſt,
wie man aus Kiel ſchreibt, für den I. Mai 1895 in be
ſtimmte Ausſicht genommen; bei der Feier wird der Kaiſer
zugegen ſein.

S (Den Ackerboden nicht mit dem Pfluge, ſon
dern mit Dynamit zu bearbeiten), iſt eine Jdee,
die nur aus Amerika kommen kann, dort aber in der That
mit gutem Erfolge, hauptſächlich zum Urbarmachen noch
nicht bebauter Flächen, benutzt wird. Nach einer Mittheilung
vom Pat.- u. techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz,
geſchieht dieſes Pflügen in der Weiſe, daß auf dem Acker
Löcher von etwa 1 Meter Tiefe in Abſtänden von etwa 2
Metern von einander ſchräg eingetrieben werden, in welche
etwas Dynamit gegeben und hierauf die ganze Mine elec
triſch auf einmal entzündet wird. Der Verbrauch an Dyna
mit ſoll ein ſehr geringer und die Lockerung und Durch
grbeitung eine abſolut vollkommene ſein; mithin wäre dem
berüchtigten, ſchon zu ſo viel Verbrechen benutzten Stoff
eine große, friedlichen Zwecken dienende Anwendung eröffnet.

er magnetiſche Nordpol der Erde) iſt be
kanntlich da zu ſuchen, wo die Magnetnadel ſich ſenkrecht
zur Erde ſtellt und iſt von dem wirklichen Nordpol ver
ſchieden. Die Feſtſtellung deſſelben iſt bis jetzt erſt ein
einziges Mal im Jahre 1831 durch den Kapitän Roß er
folgt. Dieſer wies nach, daß ſich der magnetiſche Nordpol
damals in der Nähe des Kap Adelaide an der Weſtſpitze
der Jnſel Boothia Felix im amerikaniſchen Eismeer befände.
Es iſt nun von erheblicher Bedeutung, feſtzuſtellen, ob ſich
der Magnetpol noch an demſelben Punkte beſindet, oder ob
ſeit der Auffindung ſeine Lage ſich verſchoben haben ſollte,
was nicht un wahrſcheinlich iſt. Es hat daher die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika eine Expedition unter
Führung des bekannten Aſtronomen Prof. Langley ausge
rüſtet. Dieſe iſt auf viele Wochen vorgeſehen. Sie ſoll den
magnetiſchen Nordpol, wie er ſich dieſes Jahr zeigt, genau
durch aſtronomiſche Längen und Breitenbeſtiinmüngen
feſtlegen und außerdem ſich mit Nordlichtbeobachtungen
beſchäftigen.

Die beiden ſilbernen Keſſelpauken,) welche
die Königin Victoria von England ihrem Regiment,
den 1.. Garde-Dragonern, verliehen hat, ſind dem Muſik
corps am Donnerstage, dein 75. Geburtstage der hohen
Frau, übergeben worden, um bei der großen Parade am
30. Mat vor dem Kaiſer auf dem Teimpelhofer Felde zum
erſten Male in Gebrauch zu gelangen. Sie ſind bei den
Hofgoldſchmieden Sy und Wagner, vorm. George Hoſſauer
angefertigt und haben die Form von halbkugelförmigen
Schalen von 59 bezw. 54 cm im Durchmeſſer, welche ober
halb mit auf ſtarken Rändern aufgeſpannten Trommelfellen
von Oechsle geliefert, bedeckt ſind. Durch ſieben ſtarke, gleich
falls maſſtv ſilberne Schrauben läßt ſich das Drommelfell
beliebig ſtraff aufſpannen, um die Pauken abzuſtimmen. Um
die Silberkeſſel mit Ausnahme des Theiles, welcher bei der
Benutzung der Pauken an dem Pferde anliegt, fallen reich
brnamentirte, geſtickte Sammetdecken in Dragonerblau vom

unten in Bogen ausgeſchnitten, welche mit
äusgefüllt ſind. Durch die Schrauben

Rande herab,
Purpurſammet
werden die Behänge in ſechs Felder getheilt, die, vom Pferde
kopf aus betrachtet, folgende Embleme, in farbiger und gold
durchwirkter Seide geſtickt, enthalten Den Namenszug des
Kaiſers R. mit Krone, den Gardeſte s engliſche
Wappen, den preußiſchen Adler, Namenszug des Regimenkes

V. B. ſowie das Datum der Verleihung, 20. Februar
1894. Außerdem iſt jedes Feld mit breiten Goldſtickereten
reich verziert, an deren Spißen purpurne, in goldenes Netz
werk gekleidete Quaſten hängen Jede Pauke hab drei maſſiv
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ſilberne, geſchweifte Füße, falls ſie anderweitig als auf dem
Pferde zur Benutzung kommt.

Gaiſerpreis.) Von dem Kaiſer iſt für das Bundes
ſchießen in Mainz als Kaiſerpreis ein prächtiger ſilberner
Pokal, der 5900 Gramm ſchwer iſt, geſtiftet worden

Gekentertes Fiſcherboote) Memel, 25. Mat-
Ein von Killpillkoppen zum Fiſchſang auf die Oſtſee ge
fahrenes Fiſcherboot kenterte in Folge zu hohen Seegangs.
Die ganze Beſatzung, aus 5 Fiſchern beſtehend, fand ihren
Tod in den Wellen. Drei der Ertrunkenen ſind ver
heirathet und Familienväter.

Mancheſter in Engkand) iſt jett durch einen
neu angelegten Kanal direkt mit dem Meere verbunden und
dadurch zu einer wirklichen Hafenſtadt ergänzt worden
Nunmehr will man auch, wie das Patent- und techniſche
Bureau on Richard Lüders in Görkitz erfährt, noch dafür
ſorgen, daß der Kanal ſeiner ganzen Länge nach Nachts be
leuchtet wird, zu welchem Zwecke eine großartige Anlage
geplant iſt, die nicht allein zur Beleuchtung des Fahrwaſſers
mit Bogenlampen, ſondern auch zur Beleuchtung der Schiffe
ſelbſt in der Weiſe dienen ſoll, daß, ähnlich wie bei den
electriſchen Trambahnen, die Schiffe mit einem Schleifcontakt
dem eleckriſchen Leitungskabel angeſchloſſen werden ſollen
und ihnen ſo der electriſche Strom zugeführt wird. Eine
ähnliche Anlage exiſtirt auch bereits in Frankreich, wo bei
einem mit Waſſer erfüllten Kanaltunnel kleine Schrauben
dampfer direkt in dieſer Weiſe nicht blos beleuchtet, ſondern
auch durch den in beſchriebener Art zugeleiteten Strom in
Bewegung verſetzt werden.

Das Licht und die Bacillen.) Friſche Luft und
helles Sonnenlicht ſind bekanntlich die beſten Desinfections-
mittel und gedeihen daher Schwämme, Pilze und Mikroben
in dunklen, modrigen Räumen auch am beſten. Daß aber
das Sonnenlicht als ſolches und nicht etwa durch ſeine
Wärme einen zerſtörenden Einfluß auf Bacillen und
Mikroben ausübt, hat nach einer Mittheilung vom Patent
und techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz ein
engliſcher Naturforſcher Ward durch intereſſante Verſuche
nachgewieſen. Derſelbe ließ Reineulturen verſchiedener
Bacillen ſowohl unter dem Einfluſſe weißen Sonnenlichtes
als auch im Dunkeln gedeihen und fand, daß dieſelben im
erſten Falle ſtets in der Entwicklung zurückblieben oder
abſtarben, im Dunkeln ſich aber ſtets am beſten entwickelten
Ward unterwarf nun die Culturen der Einwirkung ver
ſchieden gefärbten Lichtes, namentlich dem der ſieben Regen
bogenfarben, wobei ſich herausſtellte, daß die einzelnen
Farben abſolut keine Wirkung hervorbrachten, vielmehr die
Bacillenculturen ſich gerade wie im Dunkeln verhielten, alſo
gut gediehen; nur die blaue Farbe des zerlegten Sonnen
lichtes wirkte nachtheiliger wie das helle, weiße Licht, indem
die Eulturen unter deſſen Einfluß ſchon nach wenigen
Stunden ſämmtlich eingingen. Ein merkwürdiger Verſuch
Wards beſtand darin, daß er die Culturen dem weißen
Sonnenlichte ausſetzte, dieſes aber vorher durch eine
Löſung von chromſauren Kali fallen ließ, welche
Löſung alle im Sonnenlicht enthaltenen blauen
Strahlen abſorbirt; alsdann gediehen die Baeillen ſo
gut wie im Dunkeln, ſo daß alſo durch dieſen
Verſuch der Beweis erbracht iſt, daß nur die blauen, im
Sonnenlicht enthaltenen Strahlen dieſe ſchädliche Einwirkung
auf die kleinſten organiſchen Weſen hervorbringen. Gewiß
giebt dieſer Umſtand viel zu denken und werden dieſe wich
tigen Verſuche ſicherlich ſeitens jenes Gelehrten nur den
Ausgang zu weiteren Forſchungen bilden, um möglicherweiſe
aus der Entdeckung praktiſche und hygieniſch verwerthbare
Reſultate zu erzielen

Geſtrafte Vegetarier.) Der deutſche Kaiſer
Heinrich ſonſt hoch erhaben über alle Vorurtheile, ver
ſuhr doch mit einer Härte gegen vermeintliche Ketzer, die
einzig daſteht. Der Kaiſer weilte am Geburtstage des
Herrn im Jahre 1052 zu Goslar. Daſelbſt befanden ſich
auch „Ketzer mit allerhand Jrrlehren“, namentlich war es
die eine, daß der Fleiſchgenuß verabſcheuungswürdig ſei.
Unter Zuſtimmung der ganzen Umgebung ließ der mächtige
daiſer alle jene am Galgen aufhängen, „damit dieſer ketze

riſche Ausſatz ſich nicht weiter verbreite und andere anſtecke.“

Hans vel ad Verkehr.
Stuttgart, 21. Mai 1894. Die Hohenlohe' ſche

Präſervenfabrik Gerabronn, welche als Spezialitäten
Kinderhaſermehl, Hafergrütze und Gemüſepräſerven (gedörrke
Gemüſe) herſtellt, iſt auf eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung übergegangen und haben ſich hierbei außer zwer
engliſchen Firmen die Herren ſürſtlich hohenloheſcher
Domänenrath MutſchlerLangenburg, Geheimer Hofrath
Colin in Stuttgart und Vankdireckor Thorwart in
Frankfurt a M. botheiligt. Das Stammcapital beträgt
500000 Mk. Als Geſchäftsführer ſind die Herren L. Jacob,
E. Lauber und J. Unföld hier, beſtellt worden.

Börſen Bertch Le
Halle, 24. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 122 136 Mk, feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 120-130 Mk. feinſter milder bis
39

Roggen, ruhig, 114—118 Mk.
Gerſte, Brau, ohne Haändel, Futter 103 117 Mk.
Hafer, ruhig, 146-162 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 110--112 Mk. Donau

mais 104-108 Mk., feinſter kleinkörniger Cinquentinos
bis 130 Mk.

Papes M. Rübſen M. Erbſen,ohne Handel
Preiſe für 100 Kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 55 58,00 Mk. Stärke
einſchl. Faß, feſt, Halleſche pr. Weizen 33 50-35,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,00
bis 32,60 Mt. Linſen Mk. Bohnen k.
Kleeſaaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelruhig. Futtermehlll,50 12,00 Mk.
Roggenkleie 9,00 bis 952 Mk. Weizenſchalen
850 8,75 Mk. Weizengrieskleie 8,50 8,75 Mk.
Malzkeinte, helle, 11,60- 1150 Mk dunkle 950 10,06
Mk Oelkuchen 11 ch bis 18,25 Mk.

Malz 28 bis 30 Mk. Rüböl 43 Mk. Nominelk
Petroleum 20,00 Mk. Solgröl 0,825/300 11,50 Mk
Spiritus, 10,000 Liter Proz. feſt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
h Mk. Rüben Mk.

Unkberteoſſen in Feinhett u. Milde u ſeit 12 Jahren
bewährt. Holländ, Dubat 10 Pfd. loſe i. Beutel fr. s M.
nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz- (eto 7861/9



Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Sonntag den 27. Mai 1894 predigen
Domkirche,. 7 Uhr Superint. Martins

210 Uhr: Diaconus Bithorn.
Vormittags 14

Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther
2 Uhr: Paſtor Delius.

Eingeſammelt wird eine Collecte für die
evangel. deutſchen Gemeinden des Auslandes

Khr Kindergottessienſt. Paſtor
Werther

Montag Abend Verſammlung der confir
mirten Mädchen bei Paſtor Werkher.
Neunmarlktskirche

Uhr Kindergottes
Sienſt im Damm Superintendent Martins I Städtetag in Erfurt.

10 Uhr: Paſtor Teuchert

Oeffentliche Sitzung
ber Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 28. Mai 1894,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

2) Bericht der Wahlcommiſſion.
3) Gasbade und Gasheizofeneinrichtung im

Krankenhauſe.
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der
Voreinſchätzungscommiſſion.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 23. Mai 1894.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

werden zu kaufen geſucht.

Gebr. Wirth,
Weißenfelſer Straße

An alle a. S.

Trommeln
in großer Auswahl, desgl. Beſtandtheile
und Reparaturen werden gut gefertigt be

Hugo echer.
Seinſte holfteiner Neierei

Graslbuhder
verſendet täglich friſch in Poſtkiſtchen von nette
Pfd. franco für Mk. 1020 Nae. 2124/5)
ZVordan b. Sterup S. Gallen

find die weißen Nieren à Ctr. 2 Mk bei
Die beſlen Speiſekartoſfeln

Se ne on Sind öschi Sonntag,Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius Witte Senne de e MRahe es Löschigk, Sand t SI drmittage Il ühr Kindergoltesdienſt. Neumartts. Näheres Von jetzt ab alle Tage chKatheoliſche Kirche. Sonntag den 27. Wi t Kenumarkat e. 539. GeſchMat ſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt o t enverpn ung. friſchgeſchlachtete Gänſe und er2 Uhr nachmittags eine Andacht. Die Grasnntzung ca. 100 Morgen Annenſtraße S Hahnchen. FTedes- Anzet S. Wieſen des Riktergutes Tragarth ſoll iſt die obere Etage, St. 2 K, K. u. ZuMittwoch Abend 9 Uhr es nach Honnerstag den Aunt d. behör nebſt Gartenanth, ſofort zu vermiethen Man e r ans
Langen ſchweren Leiden unſere lebe Tochter achmittagg 2 hre und 1. October er. zu beziehen. Näheres S gn e
Frleda im noch nicht vollendeten 18. Lebens unter den im Termine bekannt zu machenden Weiſzenfelſer Stree 7. m Für deJahren Dies allen Freunden und Verwandten Bedingungen vergeben werden. Eine kleine Wohnung für oder 2 Perſonen J auf den
i h t De Sammelplahe Rittergutegehsſt Tragarth eht zu vermiethen und Jult zu begeeren Baumwollene, Haus m.leid. Sie krauernde Familie Stahlberg Die Gute Verwaltung. Johaunieſtraße 8. e AenDie Beerdigung findet Sonntag früh 8 Wi 9 Eine Wohnung, 2 Stuben, 8 Kammer 1 Morgen Kinderkleider SUhr vom Trauerhauſe, Sand 6, aus ſtatt. ieſen- erpachtung. Küche, iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 53 73 un Prei

Wanne gern Die Gemeindewieſen der Gemeinde Watſen, October zu beziehen tlaus- u. Küchenschürzen P ſtanſtalFür die uns in ſo großem Maaße erwieſene dorf ſollen Seiſtenfelfer Straße 24. n gewählten Muſtern, liefert in einzelnen lTheilnahme während der Krankheit und beim Rlontag den 28. Mat Eine Wohnung iſt zu vermiethen und T. Meters zu Fabrikpreiſen. pedition
Begräbniß unſerer uns unvergeßlichen Tochter 8 2 Juli zu beziehen Kiguſenthor 8. A a Jpſerſagen Allen, welche die Entſchlafene zur ewigen machinittags 5 VUhw, ſt Jiſſere Suube e u r r JuſetRuhe geletleten und ihren Sarg mit Blumen Äffentlich meiſtbietend gegen Anzahlung an Eine ſrenndlige m e iſe et Zentersnorf (Oberlauſth) e Blatt
Und Kränzen ſchmückten herzlichſten Dank. Ort und Stelle verpachtet werden ſens vermiethen leen en e reren a Preisliſte und Muſter frei.

Die tieftrauernden Eltern Sammelplat in Gaſchauſe daſelbſt c re S eJean Mgeye und Fran e Beyer Wallendorf, den 21. Mat 1894 Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen e
en e ehe h Gnt möblirke Wohtung Aamnpſr eßſteiner S liche Kirſchen- Verpachtung. iſt zu vermiethen Markt 30. e ſchaſtlichen

a z Mi i utſe
lmntliches, n re Ateſchutbang der Genctnte Möhlirkes immer i Schloffube e e m

Verprbtnng, e iſt zu vermiethen und 1. Juni zu beziehen ingen,Bekreffend die Derkeihneg der aus
S 100 r Reichs Gewerbe Ordnung
Hervorgeßzeuden Defagniſſe an die

Montag dem 28. DIat, Mälzerſtraßze 8, 1. Etage.maehmitiags 8 V
im Gaſthanuſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend

Bedingungen im Termine
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden. Schlafkammer zu vermiethen

Eine gut möhlirte Stube nebſt
r 32580 bahnfrei MerſeburgLütkendorfer Kohlenwerke, 4.-6.

en
niſchen Se

di neuen

zit Deutſch
obgeſchloſſerLiſchlerJnnung zu Merſeburg. Berr Kearei e ganetongh, Sinden ſtraße Nr. 4 S rug von Pfg. an, Valag m

Für den Bezirk der Tiſchler- Innung zu Gut möbhlirte Wohnung Seläca peten J mit eMerſeburg wird auf Grund und nach Maß Die Grasnunßueng die Kirſchen S S Glenatameten t ſern Febgabe der 88 100 ff. ReichsGewerbeOrdnung d d Hart bſt i Wohn und Schlafzimmer iſt zu vermiethen in den ſchönſten neueſten Muſtern. Februarmit Vorbehalt jederzeitigen Widerruſs be un ans Harto ſt n Heuſchkels Kuawleſtrasee G I. Muſterkarten überallhin franko. Spanien eir
ſtimmt, daß Arbeitgeber, welche, obwohl ſie Berg ſoll ſofort im Einzelnen d Schlaſſtelle Seohrilder Aegier, Minden San en
e e er in dem en e e oder zuſammen verpachtet werden e renn t e e v o W in un Je 1891etreiben, der Jnnung nicht angehören, ſoweit offen ndberg 10. hin ase nen ne100 ich 7 Von dee e e e Villa tn Merſeburg, Sreundliche Schlafſtelle werden ſhnett und gut rcparitt bei W

e e e e o e eer Jnnu ü achweis s Norce gs er 7 19von Geſellenarbeit getroffenen Ein preiswerth zu verkaufen oder zu vermiethen. Eine Schlafſtelle m
richtungen, Reflektanten wollen ſich in der Villa melden e S Panien e2) en ineichtugen welche von der offen Selgrube 8 Handelsbe

z t d itä c ige Hausverkauſ. Wohnungs Geſuch re Summe ngetroffen ſind, bezw. unternommen werden Ein nenerbantes Wohnhaus mit Dhor Stube, Kammer u. Küche ſofort oder I. g e
Geichenſchule) in derſelben Weiſe und nach einfahrt, großem Hof und Garten iſt Juli geſucht. M „wedemſelben Maßſtabe wie die Jnnungsmit- ünſti ig fferten u. S. S in der Exped. d. Bl. enthält Jer ehe en u n unter günſtigen Bedingungen ſofort preis deren egen a n 80 mer 20n u M

Den durch dieſe Verordnung zu Beiträgen m z e Zum nächſten 1. October oder 1. Januar Muimalz
Lerpflichteten Arbeitgebern, ſowie deren Geſellen Näheres bei Wilhelm Mürgeh- d S verden sofort ugd dauernd beseitiet Mmalzollwird eine Wohnung von 2 Zimmern, 2Kammern, durch Selbstplowbiren hohler Zähne in

Küche und ſonſtigem Zubehör in einem ruhigen Walukzen's Kätges 2

e Senn AnmutHauſe zit miethen geſucht. Offerten mit Preis n m 35 Plg. Zu haben in üergeburg bei

und Lehrlingen ſteht von dem I. Januar 1891 el Oberbreiteſtraße Nr. 18.
ab das gleiche Recht zur Benutzung der ge ine Schuhmacher Nähmaſchine
nannten Einrichtungen zu, wie den Mit

den Etachte

einem wech

angabe unter N. e an die Exped. d. Bl. er 3 Neumerbt Drogerie 785 er erſteDre Innung und deren Geſellen und Elaſtik, mit kleinem neueres Syſtem iſt erbeten. e Paul Berger e e [48547 n
s iswerth zu verkaufen. Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche c. e h eine OperMerſeburg, den 30. Auguſt 1890. re 9 u 9 u nicht mehr ber e WegDer Königliche Regierungs Präſident. Wo ſagt die Exped. d. Bl. wird zum 1. Juli zu miethen geſucht. Se Huſten Gerrang on

toruar
In Vertretung: v. Bökticher. Eine Glucke mit I Jungen, n o e eNr. 1093 I. Kaer S BruitCaranellen,,e von 2 Glucken die Wahl, zu verkaufen deſſelben bee e e einer e v aufs wohlſchmeckend und ter bei Khuſettina ie Liſt ingt rn uften, Seiſerkeit, geſſgudei nete e e Zuwel Kanarienhähne c Bertha et eMerſeburg, den 25. Mat 1894 ſind zu verkaufen Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, An nDer Junungs- Vorſtand. Weiſe Mauer 13, im Hofe. Schmaleſtr., J. W. Tänzer, Neumarkt. S v e

e e O 9 de nDer ndtiſche Vadeylaß Weißer Sand n sſtenern aunterhalb der Stadt an der ſogenannten zum Streuen und zu Maurerarbeiten wird und billig Möhel- U Polsterwaaren derne e en ne e e ſtets billig abgegeben er mit Erfol eriren zu Fabrikpreiſen empfiehlt n er

S inde ß kufür die Badenden zum Aus und Ankleiden Rreiſtestrasse I7. alle Mützewaltung Vervielfälti
gung), Porto und Nebenſpeſen
erſparen will, wende ſich an dic
älteſte und leiſtungsfähigſte

Annoncen- Expedition
Maasenstein Vogler, A. G.

kine Bretterbude errichtet worden. Für die
Benutzung dieſer Bude ſowie des öffentlichen
Badeplatzes darf vom Badeaufſeher eine Ent
ſchädigung weder gefordert noch angenommen
werden. Dagegen müſſen Diejenigen, welche

Constantin Decker, Stoly i Pom, e
Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher ſende

8849 3
Gekragene Kleſdungsſſüge, a

Ein großer Schrank
iſt billig zu verkaufen

Kossmearkt 2, L I.
franco zur Anſicht

nen Magdeburg 5 elltſchee et 1000 Dachziegel Soſfe S ten, Mibbel Wäſche n dal m. ugewähren laſſen, eine mit demſelben zu ver zu verkaufen Wein b Sommoersprossen- Sie kauft H. Apelt Helgrübe 4 lräge i
einbarende Entſchädigung von dieſen zahlen er svon Bergmann Co., Berlin u, Fräft, a, N. en inen e Gute Bauſtellen n t Setege et G. Grunemann ha S t zu leiſten, e el un ren S ln dwidrigenfalls ihnen das Baden verboten wird ſind billig zu verkaufen durch zur et nene der Sbaner älterſtraße 19 a de

e uter Vrſanee enee eneete Lalterſtrage 18, eadeaufſeher i le in den Vor t ädli Einwirkung d. Sonnenbrande e V.jahren der Salzſtedemeiſter Franz Lutze aus Ein guter Preſchwagen a en ehe ä St 50 Pfg. bei F ampf Zettfedern- ne
Halle aS. angenommen. ſteht zum Verkauf im W. Curt Stadt Apotheke. R z i ge t eine a inauehe der ne t en ver Gaſthof zum hreußiſchen Abler, S et a lhinec geſtellten Bade am Straß S in empfehlende Erinnerung a dieen n e der e e und n e raße. C 2 W 7F d hl vHeuſchkel ſchen vimmanſtalt, ſowie ferner ter bedas Baden im Gotthardtsteiche iſt bei einer Alle umd Junge Kaninchen gr. Race) in allen Größen liefert billigſt R G e n
Geldſtrafe bis zu neun Mark eventl. verhält zu verkaufen Aunenkraßze 2 o Be Sümn ſauber gearbeitet, habe ſtets 9 hin
nißmäßiger Haft verboten, auch wird das Be in l in Roll wagen S So vorräthig und halte großes Lager zu billigſten Arlüngenreten der Mühlwieſe außerhalb des angelegten Ei ein p. 2 ag Neumarkt Nr. 67. Preiſen. I et ſich von vWeges beſtraft werden. und 2 Stück 4* Rollwagenräder Gandersheimer rnMerſeburg, des 18. Mai 1894. Diſchlerei und Möbelmagazin, in OhDie Polizei Verwaltung. ſtehen billig zu verkaufen T S eb We wuunnngr lag 62. Sanit ä x ä e.

edacion Drug und Verleg von L ſener Merſeburg Renmarkt Ur. 6.
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